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Einzelpreis 30 Groschen V.b.b.

Kote von der Mds
Erscheint jeden F reitag  3 Uhr nachmittags

B ezugspreis mit Poftversendnng:
G a n z j ä h r ig .............................................8 14.60
Halbjährig ....................................... . 7.30
V ier te ljä h r ig .............................................„ 3.75
Bezugsgebühren und Ttnschaltungsgebühren  
sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftleitung und Verwaltung: Dr. Dollfuh-Platz Nr. 31. — Unfrankierte Briefe werden n i c h t  an­
genommen. H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (In serate) werden das erste M al m it 10 Groschen für die 5 spaltige M illimeterzeile  
oder deren R a u m  berechnet. Bei W iederholungen  Nachlaß. Mindestgebühr 1 Schilling. Die A n­

nahme erfolgt in  der V e rw a l tu n g  und bei allen Anzeigen-Vermittlungen.

Schluß des B la t t e s :  D onnerstag, 4 Uhr nachmittag».

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ............................................ 8 1 4 — 1
H a l b j ä h r i g .................................................. . 7.—
V ie r te ljä h r ig ............................................ ......  3.60

Einzelp re is  30 Groschen.
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Politische Uebersicht.
Österreich.

W e  die Amtliche Nachrichtenstelle meldet, haben gestern, 
24.6)5., der österreichische G esandte beim Q u ir in a l ,  B e  r - 
g e r - W a l d e n e g g ,  und der italienische A ußenm inister 
Gras C i a n o  eine Reihe von Abkommen vom 1. J u n i ,  
die sich ans iden W irtschaftsverkehr zwischen beiden S ta a te n  
beziehen, unterzeichnet.

*

B undeskanzler D r . S c h u s c h n i g g  hielt anläßlich des 
A nblasens des d ritten  Hochofens der A lpinen M o n ta n -  
Eesellschaft in E i s e n e r z  eine Ansprache, in  d e r er u . a. 
sagte: M it  ganz besonderer F reude b in  ich der E in la d u n g  
der A lp inen , zum  A nblasen des Eisenerzer Hochofens zu 
erscheinen, gefolgt. I c h  erinnere mich sehr w oh l, welch 
große Erleichterung es fü r u n s  a lle  bedeutet h a t, a l s  1936 
die K unde kam , daß iber b is  d ah in  stillgelegte zweite Hoch­
ofen der A lpinen in  D onaw itz wieder in B e trieb  gesetzt 
werden kann. L ange Zeit hindurch schien es sehr unbe­
stimmt, w enn die Möglichkeit sich ergeben w ird , den Hoch­
ofen iu  Eisenerz miede* lebend zu machen. Sieben der h ä r ­
testen J a h r e  fü r Eisenerz und die schöne O bersteierm art 
überhaupt sind dahingegangen. S o  w a r  es denn fü r uns 
alle eine unendliche F reude  und  große B efried ig u n g ,^a ls  
wir hörten, daß  es gelungen ist, seit A nbeginn dieses J a h ­
res die Belegschaft in  Eisenerz a u f  mehr a ls  d a s  Doppelte 
zu erhöhen. W ir  freuen u n s , daß es der sachkundigen, tüch­
tigen Leitung der A lpinen gelungen ist, auch in schwierig­
sten Zeiten den B etrieb, w enn auch m it starken Einschrän­
kungen, über W asser zu h a lten . Nicht nu r der österreichische 
lA elstähl, sondern auch die K om m erzw are, der H albstah l, 
d a s  E rz  sind gesuchte W are  geworden. W ir  freuen u n s  
auch ganz besonders, daß sehr wesentliche M engen von E rz  
ihren W eg in s Deutsche Reich genom m en haben und, so 
Gott w ill, noch weiter nehm en werden. W ir  w erden w eiter­
hin a lles  tun , um  die A lp ine und ih r W erk zu unterstützen. 
Möge d a s  A nblasen des d ritten  Hochofens der A nbeginn 
einer Z eit der P ro sp e ritä t nicht n u r  für Die A lpine, sondern 
fü r d a s  ganze L and  und für ganz Österreich sein! E in  
Schatten fä llt vielleicht in unsere gehobene Festesstim m ung, 
w enn w ir u n s  über die Tatsachen im klaren sind, daß ein 
T e il der großen K on junk tu r au f d a s  in te rn a tio n a le  R üsten  
zurückzuführen ist. W affen  w erden a u s  dem  Eisen geschmie­
d e t  aber w ir  w ollen hoffen und d a s  Unsere dazutun , daß 
Diese W affen  H üter des F riedens seien. M öge die Zeit nicht 
m ehr ferne sein, w o d as  Eisen nicht so sehr fü r d a s  Schwert, 
sondern fü r Die P flugschar V erw endung findet. Unser 
Vorsatz soll sein, daß w ir für a lle  Zukunft u n d  jetzt erst 
recht unsere P flich t tu n  und ein Z iel verfolgen: die E r ­
haltung  des F riedens nach außen und nach innen , die E r ­
haltung insbesonders auch des A rbeitsfriedens im  L an d .

Dieser T age weilte der deutsche Reichsbankpräsident 
Dr. S c h a c h t  in  W ien. Dieser Höflichkeitsbesuch wurde 
natu rgem äß  auch zu wirtschaftlichen B e ra tu n g en  a u s ­
genützt. A ußer den offiziellen E m pfängen  verw eilte Reichs- 
bankpräfident D r. Schacht m ehrm als bei dem P räsiden ten  
der Österreichischen N atio n a lb an k  D r. K i e n b ö c k .  Diese 
mehrstündigen U nterredungen bezogen sich auf die G esam t­
heit des deutsch-österreichischen Z ahlungsverkehres und die 
mit diesem im  Z usam m enhang  stehenden wirtschaftlichen 
F ragen . E s  besteht beiderseits der Entschluß, den H an ­
delsverkehr nach beiden R ichtungen w eiter auszudehnen, 
wie dies bereits durch die Abmachung zwischen den beiden 
Regierungen vom J ä n n e r  dieses J a h r e s  angebahnt w or­
den ist. M a n  beriet vor allem  die M öglichkeiten, auch den 
Z ahlungsverkehr dieser E rw e ite ru n g  der H andelsoerb in- 
irnngen anzupassen. E s  ist zu hoffen, daß  diesem Besuch 
des deutschen Reichsbankpräsidenten ein voller E rfo lg  in 
der R ichtung eines weiteren A ufbaues der wirtschaftlichen 
Beziehungen zwischen den beiden deutschen S ta a te n  be- 
schieden sein w ird . *

I m  B u n d estag  w urde a m  D onnerstag  d a s  B u n d es­
gesetz zum S c h u tz  d e s  k e i m e n d e n  L e b e n s  ver­
abschiedet. W eite rs  wurde das H a n d e l s t  a  m m e r  - 
g e f e tz und d a s  Gesetz über F  i d e  i k o  m m i ß r e g e  - 
I u  n g angenom m en. D er L a n d tag  von  Niederösterreich e r ­
ledigte ein neues Gesetz über d a s  Landesgesetzblatt für N ie­
derösterreich sowie eine N ovelle zum  Gesetz über die B e­
stätigung und Beeidigung und  idte äußere Kennzeichnung 
des fü r den J a g d - , Feld- und  Fischereischutz bestellten W ach­
personals.

Deutsches Reich.
D a m an  in B erlin  die durch die w iederholten ro tspa­

nischen A ngriffe a u f  deutsche Kriegsschiffe geschaffene Lage 
a l s  ernst betrachtet, h a t m an  den für M ittw och geplant 
gewesenen Besuch des Reichsaußenm inisters in  London v o r­
läufig abgesagt. I n  einer amtlichen M itte ilu n g  w ird  er­
k lärt, daß die augenblickliche Lage die Abwesenheit des 
R eichsaußenm inisters von B e rlin  nicht gestatte; deshalb  sei 
dem britischen Botschafter in  B erlin  m itgeteilt w orden, daß 
Der geplante Besuch des F re ih e rrn  von N  e u r  a  t h  in  L on­
don zunächst verschoben werden muß.

A m  24. lös. fand  « n e  Sitzung des R eichskabinetts s ta tt, 
in der der E n tw u rf  eines deutschen Strafgesetzbuches be­
ra ten  und d a s  Polizeibeamtengesetz verabschiedet wurde. 
Besonders bem erkenswert ist, daß zum  erstenm al in der 
Presse offiziell berichtet und d a ra u f  hingewiesen w ird , daß 
diese Sitzung des Reichskabinetts u n te r  dem Vorsitz des 
M inisterpräsidenten G ö r i n g  stattfand , der d am it ge­
wissermaßen Vizekanzlerposition einnim m t.

Frankreich.
R ach seinem A bstim m ungserfolg in der K am m er hat 

d as  K ab inett B  I u  m eine entschiedene N iederlage im  S e­
n a t erliten . A lle Versuche, den S en a t um zustim m en, m iß­
langen  und so blieb dem K abinett B lu m  kein anderer A u s ­
weg mehr a ls  zurückzutreten. B lu m  w urde gestürzt, aber 
überraschend schnell h a t  der radikalsozialistische S en a to r C a ­
m illo  C h a  u t e m p s ein neues K abinett gebildet, d a s  sich 
schon in den nächsten T agen  der K am m er vorstellen wird. 
D a s  K ab inett setzt sich wie folgt zusam m en: M inisterpräsi­
dent ohne P ortefeu ille  C am illo  L h a u t e m p s  '(rad ikal­
sozialistischer S e n a to r ) ;  Vizepremier Leon B l u m  (S o ­
z ia list), S ta a tsm in is te r  P a u l  F a u r e  (S ozia lis t), S ta a t s ­
minister A lbert S a  r r a u t  (radikalsozialistischer S e n a ­
to r), S taa tsm in is te r M aurice V i o l e t t e  (Sozialistische 
U n ion ), A ußenm inister D e l b o s  (S o z ia lis t) . V erteidi­
gungsm inister D a l a d i e r  (R adikalsozialift), F in an z ­
minister -George B  o n n e t (R adikalsozialist), In n e n m in i­
ster D o r m o y  (S o z ia lis t), L uftfahrtm in ister P ie rre  L  o t 
(R adikalsozialist), M arinem in ister Cesar C a m p i n c h i  
(R adikalsozialist), Justizm inister V incent A u r i o l  (S o ­
z ia list), A rbeitsm inister Andre F e v r i e r  (S o z ia lis t) , 
H andelsm inister F ern an d  C h a p s a l  (R adikalsozia list), 
K olonienm inister M o u t e t  (S ozia list). E rz iehungsm in i­
ster J e a n  Z a y  (Radikalsozialist), Landwirtschaftsm inister 
George M o n n e t  (S ozia lis t), Pensionsm inister A lbert 
R i v i e r e  (S ozia lis t), öffentl. A rbeiten H. Q u e u i l l e  
(R adikalsozialist), Postm inister J e a n  L  e b a  s  (S ozia lis t), 
M in ister der H andelsm arine H enry T a s s o  (S o z ia lis t) , 
öffentliche Gesundheit und K inderw ohlfahrt M a rc  R  u - 
c a r t  (R adikalsozia list), Unterstaatssekretär fü r  Äußeres 
F ra n c o is  T e f f a n  (Radikallsozialist), U nterstaatssekretär 
beim M inisterpräsidenten E u illau m e  B e r t r a n d  ( R a ­
dikalsozialist). D as  K ab inett Leon B  l  u m, d as  101. der 
d ritten  Republik, w a r pm 4. J u n i  1936 gebildet worden,

ist also, w as  in  Frankreich im Laufe der letzten J a h r e  eine 
A usnahm serscheinung w ar, ein J a h r  u n d  16 T age im A m t 
g e w e s e n . _________

B ilbao gefallen.
D er spanische Bürgerkrieg h a t  in der vergangenen Woche 

Ereignisse w eittragender B edeutung gebracht. A m  19. ds. 
nachm ittags marschierten die ersten P a tro u ille n  der n a tio ­
n a len  T ruppen  in die H afen- und Festungsstad t B i l b a o  
« n .  B ilb ao  ist nicht n u r  die H aup tstad t des B askenlandes, 
sondern es ist zugleich die bedeutendste Festung u n d  ider 
wichtigste H afen der Nordküste. M it  der E innahm e dieser 
S ta d t können sich die N a tio n a le n  bereits a ls  H erren des 
gesamten B asken landes betrachten.

Die baskifche A rm ee und die R eg ierungstruppen  sind 
bei B ilb ao  unw iderruflich geschlagen und die N ationalis ten  
führen die Besetzung der P ro v in z  B isc a y a  methodisch zu 
Ende, ohne einem W iderstand, abgesehen von kleinen W i­
derstandsnestern, zu begegnen. D er Abschnitt nördlich von 
O rd u n a , ein äußerst wichtiges Industriegebiet, ist ohne 
W iderstand in die H ände der N ationalisten  gefallen. G e­
rade in dieser Gegend w ar der W iderstand ider R eg ie ru n g s­
truppen w ährend  der nationalistischen Offensive gegen B i l ­
bao  besonders stark.
^  S a la m a n c a , 24. J u n i .  (T el.-C om p .) Die nationalen  
T ruppen haben die Offensive gegen S an ta n d e r begonnen 
und setzen ihren Vormarsch fo rt. V on  B ilb ao  a u s  w ird der 
A ngriff gegenw ärtig  in  südwestlicher R ichtung geführt. Die 
n a tionalen  T ruppen  sind a m  M ittw och b is  zu dem  bedeu-, 
tenden K notenpunkt S odupe, südwestlich von B ilb ao , v o r­
gedrungen und  haben diesen O rt, fast ohne W iderstand zu 
finden, besetzt. Die B asken versuchen, in dieser Gegend in 
a lle r E ile  Befestigungen zu errichten, u m  den Vormarsch 
der N ationalis ten  aufzuhalten .

Der U-Voot-Angriff aus die 
„Leipzig".

A ußerhalb  des spanischen Gebietes spielte sich ein E r ­
eignis ab, das der deutschen R eichsregierung A n la ß  zum 
Rücktritt a u s  der Spanienkontro lle gab. Der deutsche 
Kreuzer „Leipzig", der im S inne  der Bestim m ung des 
Nichteinmischungsausschusses a n  dem  K ontrolldienst a n  der 
spanischen Grenze te ilnahm , w urde von einem b isher u n ­
bekannten Feind  angegriffen. E s  m uß sich dabei um  « n  
Unterseeboot rotspanischer N a tio n a litä t, verm utlich russi­
scher Herkunft handeln . V om  K o m m andan ten  der „Leip­
zig" w urde der deutschen R eichsregierung gemeldet, daß  er 
v ierm al von  einem unsichtbaren Gegner m it Torpedos a n ­
gegriffen wurde. Glücklicherweise richteten diese T orpedos 
keinen Schaden a n , da  sie einerseits schlecht gezielt w aren, 
anderseits aber durch ein geschicktes M an ö v e r um gangen 
werden konnten.

Deutschland und Italien verlassen das Kontrollsystem.
Nachdem bei den Viermächtebesprechungen in London 

die von Deutschland und  I ta l i e n  im Zusam m enhang mit 
dem „Leipzig"-Zwischenfall erhobenen F orderungen  a u f  ein 
gem einsames V orgehen der vier M ächte gegen die V a ­
lencia-Regierung abgelehnt worden w aren , h a t  sich die 
Lage so gestaltet, daß Deutschland und  I t a l i e n  endgültig 
d a s  Kontrollsystem verlassen. Die deutschen und ita lien i­
schen Schiffe bleiben in den spanischen Gewässern, werden 
aber „den Schutz der Intereissen mit eigenen M itte ln  über­
nehm en". D as  heißt, Deutschland und I ta l i e n  unterneh­
m en ihre A ktionen in  den spanischen Gewässern jetzt u n te r  
dem Gesetz vollkommener H andlungsfreihe it.

Botschafter v . R i b b e n t r o p  w urde b eau ftrag t, den 
im KontrollauÄschuß in London vertretenen R egierungen 
folgende M itte ilu n g  zu machen: „Die R eichsregierung h a t 
nach B ekanntw erden der A ngriffe a u f  den Kreuzer „L eip­
zig" am  15. und 18. J u n i  d. I  a lsb a ld  den anderen a n  
der Seekontrolle in den spanischen Gewässern beteiligten 
M ächten m itgeteilt, daß sie nicht gew illt sei, ihre m it einer 
in te rn a tio n a len  A ufgabe be trau ten  Seestreitkräfte weiteren 
Schießversuchen R otspan iens auszusetzen. S ie h a t  sich h in ­
sichtlich der von ih r  zu fordernden G aran tien  für die S icher­
heit ihrer Schiffe au f ein M in im um  beschränkt, näm lich auf

eine sofort auszuführende F lo ttendem onstra tion  der vier 
K ontrollm ächte, um  auf diese Weise eine deutlich sichtbare 
solidarische W a rn u n g  zum Ausdruck zu bringen. D a die 
englische und  die französische R eg ierung  sich nicht einm al zu 
dieser M in im alfo rd eru n g  haben bereitfinden lassen, muß 
die deutsche R egierung zu ihrem  B edauern  feststellen, daß 
es a n  derjenigen S o lid a r itä t  der K ontrollm ächte fehlt, die 
fü r die D urchführung der gemeinsam übernom m enen in ­
te rnationa len  A ufgabe die unerläßliche V oraussetzung b il­
det. Die R eichsregierung h a t deshalb  beschlossen, sich end­
gültig  a u s  dem Kontrollsystem zurückzuziehen."

Die königlich italienische Regierung h a t, wie d a s  Deutsche 
Nachrichtenbüro meldet, der R eichsregierung mitgeteilt, daß  
sie sich deren V orgehen anschließt und  sich ebenfalls a u s  
dem Kontrollsystem  zurückzieht.

B erlin , 24. J u n i .  (II. P . )  Deutschland w ird  V alencia  
gegenüber, wie jetzt feststeht, keine eigenen S chritte wegen 
des „Leipzig' ' -Zwischenfalles ergreifen. E in  R eg ierungs­
sprecher erklärte heute der United P re ß  w örtlich: „Deutsch­
land  betrachtet den „Leipzig"-Zwischenfall a ls  abgeschlos­
sen." D er Reichskanzler w ird , wie m an e rw arte t, heute 
nachm ittags R ibbentrop em pfangen und dann nach S ü d ­
deutschland abreisen.

D ie  h e u t i g e  F o l g e  u m f a ß t  m i t  d e r  N o m a n b e i l a g e  8 S e i t e n .
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t$te Deutsche Nanga-Parbat- 
Expedition verunglückt.

Die Deutsche N anga-P arb a t-E x p ö b itio n  ist von einem 
schweren Unglück betroffen w orben. D as  L ager iber E xpe­
dition mutibe von einer großen E islaw in e  verschüttet, wobei 
7 Bergsteiger, darunter auch iber Leiter der Expedition 
D r. K a r l  W  i e n , sowie 9  eingeborene T räg e r Iben Tod 
fanden . N u r  zwei Expebitio-nsrnitglieber, D r. C. T r o l l  
und  D r. U. L u  f t, ibie zur Zeit des Unglückes im  Lager 
nicht anwesend w aren, ta rnen  mit dem Leben davon.

Die Deutsche H im alaja-E xpobition , die M itte  A pril des 
heurigen J a h r e s  von M ünchen a u s  die Reffe nach In d ie n  
a n tra t, stanb u n te r  Leitung des M ünchner G eographen 
D r. K a r l W i e n .  Dieser h a tte  schon an  zwei K unbfahr- 
ten in das H im ala ja -G eb ie t unter P a u l  B a u e r  te il­
genommen. E r  'war auch a n  der Erstbesteigung des P ic  
L enin  im  P a m ir  beteiligt. I n  feiner B egleitung  befanden 
sich d iesm al P e te r  M  ü  l l r  i t t e r  a u s  R uhpold ing , der 
auch schon a n  der N a n g a -P a rb a t-F a ih rt 1934 teilgenom ­
men ha tte , Adolf E  ö t t n  e r  a u s  M ünchen, der 1935 eine 
K aukasus fah rt durchführte, und  D r. G ün ter H e  p p  a u s  
M ünchen. W ährend M ü llr i t te r  a ls  Lichtbildner und 
'Schm alfilm er arbeitete, begleitete D r. Hepp, der sich seiner­
zeit schon mit D r. W ien  im  H im a la ja  auf die heurige E x ­
pedition vorbereitete, die Bergsteiger wieder a l s  ärztlicher 
B erater. D er E xpedition gehörte ferner D r. H an s  H e r t ­
m a n n  a u s  B erlin  a n , der die im  J a h r e  1931 a m  K ang- 
chendzönga begonnenen höhenphysiologischen U ntersuchun­
gen fortsetzen sollte. D er M ünchner A lpinist M a r tin  
P f e f f e r  und  a l s  einziger Österreicher der T iro le r P e r t 
F a n k h a u f e r  a u s  T e lfs  vervollständigten die T eilneh ­
merschar. -Die beiden Letztgenannten w aren  zum erstenm al 
im  H im alajagebiet, h a tten  aber schon in früheren J a h re n  
ih r K önnen au f zahlreichen schwierigen A lpenfahrten  be­
wiesen. Der B e rlin e r Urviversitätsprofessor D r. C . T r o l l  
und  a l s  zw eiter A rzt der B erliner D r. Ulrich L u f t  mach­
ten die Expedition m it, um  D r. H artm an n  bei seinen A r­
beiten zu unterstützen.

über d a s  Unglück der N an g a-P arba t-E xpöb ition  meldet 
R eu te r a u s  S i- in e g a i, daß der englische L e u tn an t 5  m a  r  t 
die Bergsteigergvuppe in der vorigen Woche bei L ager 4 
verlassen h a tte , um  einige kranke T räg e r herunterzubringen. 
D ie Bergsteigergvuppe habe sich d a m a ls  vorbereitet, nach 
L ager 5 vorzudringen. D r. L uft, den L e u tn an t S m a r t  im 
A u sg an g slag e r ablöste, erreichte, w ie es weiter heißt, L a ­
ger 4 am  F re ita g  vergangener Woche. E r  fand es bedeckt 
von  einer E is law in e  vor. Drei Rucksäcke wurden gefunden. 
E s  besteht aber leider keine H offnung m ehr, die V e ru n ­
glückten lebend aufzufinden. Hingegen sei eine allerdings 
n u r  geringe Aussicht gegeben, daß ihre Leichen geborgen 
w erden können. E in  Suchkommando un te r F ü h ru n g  eines 
In g e n ie u rs  ist nach dem A u sg a n g slag e r aufgebrochen.

M ünchen, 24. J u n i.  W ie die Deutsche H im a la ja -S tif ­
tung  m itteilt, w erden P a u l  B a u e r ,  Fri tz B  e ch 1 o l d 
und  Dr .  v.  K r a u s  so schnell w ie möglich nach dem 
N a  nga -P a  rb a t-Gebiet au  sprechen.

Politische Kurznachrichten.
D er ehemalige rote D ik ta to r  U n garns ,  B e ta  K un, soll in 

M oskau  erschossen worden sein. D a m i t  hät te  sich an  einem be­
rüchtigten Ü beltä te r  ein gerechtes Schicksal vollzogen.

Die D reierbegegnung der M inis terpräs iden ten  der Kleinen 
E n ten te  in  B e lg ra d  wurde m it  der Versicherung der vollkomme­
nen Übereinstimmung beendet.

Die M aßregelungen  und V erhaf tungen  in  S o w je t ru ß la n d  
nehmen w eiter  ihren  F o r tgang .  Neuerlich w urden  über 1200 
P a r te ian g eh ö r ig e  verhaftet.

D ie W iene r  Bürgerschaft, deren F un k tio n sd au er  abgelaufen 
w ar,  w urde neu bestllt. 47 der b isherigen  R ä te  w urden wieder 
berufen.

D er Bürgerm eiste r  von 6 t .  D en is ,  D orio t,  h a t  eine N iede r­
lage er l i t ten .  D o rio t  ha t  sein M a n d a t  niedergelegt und will 
seine K rä f te  vollständig im Kampfe gegen den K o m m u n ism u s  
einsetzen.

D er sowjetrussische Verteidigungskomm issär Woroschilow hat 
einen Armeebefehl erlassen, i n  welchem er die erschossenen Gene­
ra le  „Schufte und S p ione"  nennt.  Diese „verräterischen Luder, 
diese Lakaien des K a p i ta l i sm u s" ,  so heißt es in  dem A rm ee­
befehl, „seien vom Antlitz der E rde get ilg t und ih r  Andenken 
verflucht!"

I n  London w urde ein Aufmarsch der Schwarzhemden u n te r ­
sagt, da er durch einen jüdischen S ta d t t e i l  führen sollte und Z u ­
sammenstöße zu befürchten wären.

Amerikanische Kriegsschiffe m it  4000 S eeleu ten  sind in  Kiel 
eingetroffen. S ie  ehrten die deutschen Seehelden durch eine 
K ranzn ieder legung  am M a r in e eh ren m al  Laboe.

Der ungarische M iniste rp räs iden t D a r a n q i  ha t  eine neue 
V orlage  über die E rw e i te ru n g  der Machtbefugnisse des Reichs- 
oerwesers eingebracht. Die P a r te i e n  haben hiezu bere its  ihre 
Z ustim m ung gegeben.

D er F ü h re r  des L ag e rs  der polnischen n a t io n a len  E in i ­
gung, Oberst Koc, kündigte eine einheitliche O rgan isa t ion  der 
polnischen Ju g e n d  un te r  dem N am en „ Iu n g p o le n v e rb an d "  an. 
D er  V erband  soll den K o m m u n ism u s  und die F re im a u re re i  be­
kämpfen. Die J u d e n  sollen a u s  P o le n  p lanm äß ig  und zielbewußt 
em ig r ie r t  werden.

Die Tschechoslowakei w ird  im Interesse der S tä rk u n g  der 
W ehrkra ft  und der Gesundheit der Ju g e n d  eine staatliche L os­
anleihe im B e trag e  von 500 M il l io n e n  Tschechenkronen au f­
legen. _____________

Nachrichten.

seiner deutschfeindlichen P o li t ik  und S o w je tru ß la n d  sieht in uns  
das  A u sfa l ls to r  für  den E roberungskam pf der herrschenden 
sowjetrussischen S taa ts id e e .  A u s  diesen G ründen  w u rd e  bei uns  
durch J a h r e  Haß und M ißgunst gegenüber Deutschland genährt.  
D a  aber die eisernen Lebens- und Wirtschaftsgesetze stärker sind 
a l s  alle oberflächlichen schönen Theorien, schreitet auch unsere 
Außenpolitik zur Verwirklichung eines freundschaftlichen Über­
einkommens m it Deutschland. E s  w ird  nicht so leicht sein, erst 
recht nicht für unsere Außenpolitik und schon heute finden w ir  
in der Regierungspresse Frankreichs und des S o w je tve rbandes  
Anzeichen dafür, daß es gerade die Außenpolitik  dieser beiden 
S ta a te n  sein wird, die unserer vernünftigen  und freundschaft­
lichen E in ig u n g  m it  Deutschland die grüßten Schwierigkeiten 
machen werden."

Üb' im m er T re u  und R e d lic h k e i t . . .  I n  P i lsen  verlor  der 
K au fm a n n  J o h a n n  M a c h a t y  eine Aktentasche m it  12.00Ü Tsche­
chenkronen. S ie  wurde von dem 12jährigen Schüler Ludw ig  
Benda, dem S ohne  eines Arbeitslosen, gefunden und abgegeben. 
D er K au fm a n n  händigte dem K naben  20 P ro z en t  F inder lohn  
a u s  und n a h m 'a u ß e rd e m  den V a te r  des ehrlichen F in d e r s  a ls  
L ag e rv e rw a l te r  auf.

Schäfflers Wettervorhersage für Zuli 1937.
S ehr wechselnd in seinen W ärm everhältn issen, zeit 

merlig mäßige S om m ertem peratu r, kurze Hitzeperioden 
kräftige G ew itter m it H agel. Z u  A nfang  des M onate- 
trüb , -windig, bann  T em peratu ranstieg  m it G ew ittern , un 
den 8. regnerisch, fühl. V or M o n a tsm itte  starke E rw är­
m ung, nach M o n a tsm itte  allm ählicher T em p era tu rfa ll 
kühl, regnerisch. Gleich wechselvoll ist auch das letzte D rit­
tel mit besonderer N eigung zu kühlem, regnerischem Wet­
ter um  Den 24. J u l i ,  hernach Besserung, W etterlage an­
h altend  b is  M onatsende.

di e  g r o s s e  T u b e  
S c h i l l i n g

di e  kleine  
Tube

)0 Groschen
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O ertlich es
aus W aidhofen a. d .H . und Umgebung.

* Eoang. Gottesdienst. A m  S o n n tag  Den 27. J u n i  fin­
det um 6  U hr abends im B etsaal (a lte s  R a th a u s )  ein 
eoang. G ottesdienst statt (V ikar).

* T ra u u n g . I n  Der Pfarrkirche Zell a. d. P b b s  fand 
am  20. bs. die T ra u u n g  des H errn  K a rl R itte r  von M  ü l- 
l e r, B eam ter Der Wertichwevke, S o h n  der hiesigen A m ts- 
ra tsw itw e  F ra u  W ilhslm ine v. M ü lle r , m it  F r l .  A nni 
P  o b  v e r f i c ,  Tochter des B au u n te rn eh m ers  H errn  Jo s. 
Podversic, statt. Herzliche Glückwünsche!

Was geht in Rußland vor?

E in  tschechisches B l a t t  für E in ig u n g  m it Deutschland. D a s
u nabhäng ige  antibolschewistische B l a t t  „ O b ra n a  R a ro d a “ w irb t  
fü r  eine vernünftige  E in ig u n g  m it  Deutschland und schreibt: 
„D ie hartköpfige Treue,  die w ir  unfruchtbaren und dem wirk­
lichen Leben der einzelnen Völker nutzlosen philosophischen A n ­
schauungen über den ewigen W eltfr ieden, der Schaffung eines 
W eltvölkerbundes,  dann  n u r  noch eines V ölkerbundes E u ropas ,  
dann  M it te le u ro p a s ,  gleichzeitig m it  einem verkehrten H um a­
n ism u s  ha l ten ,  h a t  unsere Außenpolitik  fast zur völligen I so l ie ­
ru n g  geführt. D ies  ha t  aber  auch bei unseren F re u n d en  in  S ü d -  
slawien und R u m än ie n  a l s  auch in P o le n  zu einer Abkühlung 
geführt und so b leibt u ns  n iem and sonst, a l s  Frankreich und 
E ow je t ruß land .  Frankreich benützt u n s  für seine M a n ö v e r  in

Der a lte  L e i b a  T r o t z k y ,  recte V r o n f t e i n ,  w ill 
in dem soeben auf der roten M oskauer B ühne abgerollten  
schaurigen T rauerspiel, bas M arschall T u c h a ts c h e w s k ij, 
sieben G enerälen und  anderen militärischen W ürdenträgern  
d a s  Leben kostete, den A nfang des E ndes feines Erzfeindes 
S t a l i n  erblicken.

D er a u s  der kommunistischen P a r te i  ausgeschlossene und 
im  J a h r e  1929 a u s  der S ow je tun ion  ausgewiesene W elt­
revo lu tionär m ag mit feiner Ansicht recht haben. Auch 
S t a l i n  w ird  feinem Schicksal nicht entgegen. Auch an 
ihm w ird  sich d a s  u ralte  Gesetz erfüllen, d a s  jeden F üh rer, 
■der gesetzliche Möglichkeiten der machtpolitischen Entwick­
lung auszuschalten sucht und  d am it das V olk auf den W eg 
der Ungesetzlichkeit d rän g t, das O pfer der mit Recht a u f­
gebrachten M assen w erden läß t.

R u ß la n d  steht in einer schweren S taa tsk rise , und zw ar 
nicht erst feit gestern. B a ld  w ird  es ein J a h r  fein, daß  der 
Schauprozeß gegen den engsten V ertrau ten  L en ins, den J u ­
den G rigo ri c  i n o ,m j e id, recte R  a d o m y l s k  i, K a  - 
m e n e w  u n d  Genössen die Aufmerksamkeit der ganzen 
W elt auf die im m er bedrohlicher sich gestaltenden in n en ­
politischen Verhältnisse der S ow je tun ion  gelenkt ha tte . S o ­
w ohl S inow jew , der von 1919 b is  1920 a ls  Vorsitzender 
des Exekutivausschuffes der 3. In ternationale in den wei­
ten russischen Landen über unerschöpfliche M acht verfügte, 
a l s  auch K a m e n e w  büßten ihre A uflehnung  gegen den 
georgischen Despoten mit dem Tode. T o m s k y  entzog 
sich der ihn erw artenden S tra fe  durch Selbstm ord; R a ­
d e l ,  'B u c h a  r i n  und R y k o w  w urden zu mehr a ls  
10 jäh rigen  Kerkerstrafen verurteilt.

Dieses hochnotpeinliche V erfahren  gegen M än n er, die sei­
nerzeit gemeinsam m it L e n i n  den roten S o w je tb a u  au f­
geführt h a tten , eröffnete eine lauge Reihe von Prozessen, 
m it denen in erster L in ie  der im A u slan d  lebende und so­
m it de: M oskauer Ju stiz  entzogene Trotzky getroffen w er­
den sollte.

Der V e ru r te i lu n g 'P  j a t a k o w s  folgte die V erh aftu n g  
des gefürchteten ehem aligen G .P .V .-H äu p tlin g s  J  a -  
g o d a, der in  den Verliesen des Untersuchungsgefängnisses 
feiner V erurteilung  entgegensieht. U nter den vielen be­
kanntgewordenen w eiteren  Zugriffen der ^ow jetbehörden  
gegen A nhänger Trotzkys oder auch n u r gegen Personen, 
die in die Ju b e lh y m n e n  über die Regierungskunst S ta l in s  
nicht begeistert einstim m ten, stehen die Untersuchungen we­
gen V e rra ts  von S taatsgeheim nissen , die d a s  V erkehrs­
wesen in Ostsibirien betreffen, a n  erster S telle. S ie füh r­
ten  zu r „Erschießung der 44 und  der 11“ .

B is  dah in  w ütete  ane G .P .U . mehr oder minder n u r  u n ­
ter b ü r g e r l i c h e n  W ü r d e n t r ä g e r n .  Die G e­
rüchte w ollten w ühl nicht schweigen, daß d as  M iß trau en  
des heute an  der Spitze der U nion und auch der P a r te i  
stehenden Alleinherrschers auch gegen die Heereskreise wachse 
und  heute ober morgen auch O  f f i z i  e r  s v e  r s  o l g u  n - 
g e n  auslösen würde. N iem and  ahnte aber, daß S ta l in s  
Z ugriff vor allem  der H offnung der roten Armee, dem 
allgem ein beliebten M arsch alt T u  c h a t s c h e  w s t  i j gel­
ten w ürde. Kurze T age  v o r seinem Abgehen nach London, 
wo er die Sow jetregierung bei den Krönungsfeierlichkeiten 
vertreten sollte, ereilte ihn der B an n s tra h l S ta lin s . D er 
M arschall w urde  seiner bisherigen Funktionen  enthoben 
und  m it dem K om m ando des M ilitärbezirkes an  der 
W olga betrau t. E s  sollte aber bei dieser K altstellung nicht 
bleiben.

B a ld  d a rau s  w urden T u  cha t s  ch e w sk  i j und  eine 
große A nzahl anderer ziviler und  militärischer W ürden ­
träg e r zu einer B era tu n g  in die P rivatgem ächer S ta l in s  
beordert. Der in  der Ladung angegebene Zweck w ar eine 
F in te . A Is sich S ta l in  überzeugt h a tte , daß keiner der V o r­
gerufenen fehlte, führte die G .P .U . die Erschienenen in die 
unheilschwangeren M au e rn  des L u b l j a n  k a  - E  e - 
f ä n  g n  i is s e s ab. Einige T ag e  später w a r  ih r L o s  en t­
schieden.

D as  angeblicherfolgte E ingeständn issäm tlicherA ngeflog­
ten, im  Dienst e iner fremden M acht gestanden, dieser system a ­
tisch Nachrichten zugeleitet und Sabotageakte begangen zu 
haben, um  die M acht des roten Heeres zu un terw ühlen , 
S o w je tru ß lan d  aufzuspalten  und die Wiedereinsetzung einer

kapitalistischen R egierung zu ermöglichen, verm ag gewiß 
nicht, d a s  G rau en  zu m ildern, das Die in diesem höchst sum­
marisch durchgeführten V erfah ren  erfolgte V erhängung  der 
Todesstrafe über sieben um  'den S ta a t  verdiente Offiziere j 
in R u ß lan d  u n d  darüber h in a u s  hervorgerufen  h a t . M an  
kennt ja zur Genüge die M ethoden, m it denen die mosko- 
witische Justiz  ih re  O pfer zu freiw illigen Geständnissen zu 
b ringen  pflegt.

Der höchstenorts anbefohlene Z ustim m ungsstu rm  über 
diese U rteile, der heute durch alle G au e  des Riesenreiches 
b raust, kann aber 'den K enner der w ahren G esinnung der 
russischen V ölker darüber nicht hinwegtäuschen, Daß sich 
S ta lin  n u r  mehr durch unmenschlichen T e rro r in  seiner 
M achtstellung erh a lten  kann.

G anz R u ß la n d  bürstet nach E rlösung von dieser T y ra n ­
nis.^ Die steigende politische N o t und Das wachsende w irt- * 
schaftliche E lend der S ow jetun ion  schufen den B oden, a u s  
dem der von S ta l in  so sehr gefürchtete „T rotzkysm us“ er­
wachsen konnte. Der G ew althaber ir r t aber, w enn er 
g la u b t, durch A usschaltung Trotzkys und durch A usro ttung  
dessen A nhänger seine M acht sichern zu können. W as 
heute gegen S ta lin  arbeitet, ist nicht so sehr der E influß  
Leiba B ronste ins, a ls  die Reaktion der breiten M assen ge­
gen d as gegenwärtige Regim ent im Kreml. H eute ist 
„Trotzky“ die Losung der Gegner S ta l in s ,  schon m orgen 
können sie aber von einem anderen  geführt w erden.

M a n  geht w ohl fehl, in  den sich seit einigen M o n a ten  
in R u ß la n d  abspielenden V orgängen eine Krise des 
S  y si e m s z u  sehen. S ie sind der A usfluß  des K am pfes 
u m  die M acht, den bolschewistische F ü h rer un ter sich a u s ­
kämpfen. A us ihm kann aber leicht eine K r i s e  d e s  
S  o w j e t f y st e m s erwachsen, w enn es S t a l i n  nicht 
geling t, in B älde  H err der Lage zu werden. E s  ist nicht 
n u r  einer, der nach seiner Nachfolge strebt. K om m t es zum 
K am pf a lle r gegen alle, so ziehen für R u ß la n d  Zeiten her­
auf. die noch schrecklicher werden können, a l s  es die der 
großen russischen R evo lu tion  im  W eltkriege w aren. D an n  
ist die Krise des S ow jetreg im es d a , m it deren möglichen 
A usw irkungen a u f  E u ro p a  sich unsere S taa tskanzle ien  
schon jetzt befassen müssen.

Die M oskauer V orgänge ziehen im m er w eitere Kreise 
und werfen ihre Schatten w eit über die Sow jelgrenzen. 
Diese Entw icklung beunruh ig t E u ro p a  m it Recht, spielt 
doch die P o litik  des K rem ls  seit der A ufnahm e S ow jet- 
ru ß la n d s  in den Völkerbund im europäischen Geschehen eine 
bedeutsame Rolle.

Begreiflicherweise b e rü h rt d a s  B ild  des gegenw ärtigen 
R u ß la n d s  ganz besonders diejenigen S ta a te n , die mit 
M oskau  in B indungen stehen, sich von ihnen nachgerade die 
Sicherung ihrer eigenen M achtstellung erhoffen. S ie  müssen 
durch die a u s  S o w je tru ß lan d  zu uns dringenden bösen 
Nachrichten nicht n u r  ernüchtert, sondern nachgerade er­
schüttert sein. M it  Recht f ra g t sich H e r r  i o t, b isher einer 
der unentwegtesten V erteidiger des franco-russifchen M i ­
litärbündnisses, in  der radikalsozialistischen Tageszeitung 
„O eu v re“ , „ w a s  m an sich von einer Schützenhilfe einer A r ­
mee e rw arten  könne, deren F ü h re r eingestandenerm aßen 
Hochverrat treiben“ .

Ähnliche betrübliche B etrachtungen werden heute wohl 
auch in der altehrw ürdigen K ö n igsbu rg  a m  Hradschin a n ­
gestellt werden; ist doch die Sicherungspolitik  der Tschecho­
slowakei nach dem M uster der französischen in erster Linie 
in einem P ak te  m it S o w je tru ß lan d  verankert.

W ie a lles , so h a t  aber auch d a s  b lu tige Schauspiel, dessen 
Zeuge 'E uropa gegenw ärtig  ist, sein G utes. E s  zw ingt Oie 
G ew althaber im K rem l, sich au f d a s  Jn n en p o litik u m  zu­
rückzuziehen und bindet die staatlichen K räfte  in  R u ß la n d  
selbst. Diese Entw icklung dürfte  w ohl ein Nachlassen des 
roten Ränkespieles zur Folge haben und  dadurch die A uf­
bauarbeit erleichtern, die der B efriedung E u ro p a s  in  christ­
lichem und nationalem  S in n e  gilt. W enn  nicht a lles trüg t, 
w ird  nunm ehr, wo M oskau  vo llauf m it sich beschäftigt ist, 
der W eg freigemacht werden können, der zur B efreiung 
S p an ien s  a u s  der Hölle des B ürgerkrieges fü h rt.

O bservator a lp in u s.
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Freitag den 25. Ium  1937. »Bot e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 3.

* Persönliches. Der Bezirksrichter und Gerichtsvorsteher 
n H a u g  s d  o r  f, D r. K a r l A n ib e r l e, wurde zum  R a t  
x s  Lanidesgerichtes für Strafsachen W ien II e rnann t. Dok­
tor A nderle w a r längere J a h re  vor seiner E rn e n n u n g  zum 
Lerichtsvovsteher in H augsdorf Dem hiesigen Bezirksgerichte 
zugeteilt.

* Persönliches. D er Gendarmeriebezirksinspektor i. R . 
Herr Ä lois (gib e r ,  Welcher viele F ah re  a l s  K om m andan t 
x s  'hiesigen G endarm eriepoftens erfolgreich tä tig  w ar, hat 
mit 21. lös. unsere S ta b t verlassen und ist in seine H eim at 
nach K rem s übersiedelt. W ir wünschen H errn  Bezirksinspek­
tor E ber, 'bet sich ob seiner Freundlichkeit hier allseits großer 
B eliebtheit erfreute, sowie auch seiner lieben F r a u  G em ah­
lin a u f  seinem ferneren Lebenswege recht viel Glück und 
sonnige T age.

* Promotion eines Polizeibeamten. M o n ta g  Den 28. 
J u n i  findet um  9 U hr v o rm ittag s  im Festsaale der J i n i -  
verfität zu W ien  die feierliche P ro m o tio n  des dem F lu g ­
hafenkom m ando W ien-Aspern zugeteilten P olizeiflugzeug­
führers  H e rrn  K a r l  W  e i n z i n g e  r, S o h n  des hiesigen 
Sparkassebeamten H errn K a r l W einzinger b. Ä ., zum 
Doktor beider Rechte sta tt. Freundlichen Glückwunsch!

* Schauturnen. M it großem Interesse sieht m an  'dem 
S c h a u t u r n e n  des T u r n v e r e i n e s  „ L ü t z o w "  
W aidhofen a .  Ib. Y bbs entgegen, welches am  D i e n s t a g  
ib en 2 9. J u n i  (P eter und P a u l )  a u f  Dem eigenen T u r n ­
plätze in  'der Ybbsitzerstraße stattfindet. B eg inn  3 U h r nach­
m ittags. E in tr i t t  60 Groschen, K inder und A rbeitslose mit 
A usw eis zahlen  30 Groschen. K arten  sind au ß er a n  bei 
Kasse auch bei Iben T u rnerinnen  erhältlich. Die T urnfo lge 
ist sehr reichhaltig un'b bietet große Abwechslung, die einen 
Einblick in  'die M ann ig fa ltigke it des deutschen T u rn e n s  
gew ährt. E s  gelangen zu r V o rfü h ru n g : 1. Marsch- und  
Laufübungen der T u rn e r. 2 . K orbballspiel der T u rn e rin ­
nen. 3. P a rtn e rü b u n g e n  Der T u rn e r . 4. A llgem eines R ie ­
genturnen. 5. Fahnenschw ingen Der T u rn e r . 6. Gemein- 
tu rn en  a u f  4 Pferden  der T urnerinnen . 7. S ta ffe lläu fe .
8. G em ein tu rnen  aus 5 B a rre n  'der T u rn e r. 9. F re iü b u n ­
gen der T u rnerinnen . 10. H andballspiel der T u rn e r. 11. 
F reiübungen  der T u rn e r. 12. Tischriege der T u rn e r ; B a r ­
renriege -der T u rn e rin n en . 13. M edizinball der T u rner. 
Dieses S ch au tu rn en  ist seit vier F a h re n  die erste V e ra n s ta l­
tung, mit der der T urnvere in  „Lützow" a n  die Öffentlich­
keit tr itt. F reunde und G önner 'des V ereines sind zum B e ­
suche herzlichst eingeladen.

* Lichtbildervortrag „Urlaub auf der Donau". Heute, 
F re ita g  den 25. d s ., steht den W aidhofnern ein besonderer 
G enuß bevor. H err Zentralinspektor E gon B aro n  R o l l  
wibd an  diesem Tage um  8 U hr abends im Salesianersaale 
einen V o rtrag  „U rla u b  au f der D o n au " ha lten  und dabei 
350 zum T eil farbiger Lichtbilder vorführen. D er V o rtrag  
wibd eine D onaureise vom U rsprung b is  zur M ündung  
schildern und  ist w ohl n iem and m ehr zu einem solchen be­
rufen a ls  der Leiter des Reisedienstes der Gesellschaft, die 
bekanntlich heuer d a s  hundertjährige J u b ilä u m  feiert. 
Vo-mc -uNb S te llu n g  des V ortragenden b ü rg t für eine W i r k ­
lich gediegene V orfüh rung . D er geringe Regiebeitrag von 
50 Groschen, für Schüler und  A rbeitslose 20 Groschen, er­
möglicht w ohl jedem den Besuch des V o rtrag es, der u n s  die 
Schönheiten unseres heimatlichen S tro m e s  vorführen w ird. 
Auch Volks- u n d  H auptfchülern ist der V o rtrag  zugänglich, 
w enn sich dieselben in B egleitung ihrer E lte rn  oder sonst 
erwachsener P ersonen  befinden. Also a u f  zum V ortrage 
„U rla u b  auf der D on au ".

* Wiedersehensfeier des Reifeprüfungsjahrganges 1912 
der Bundesrealschule. Der R eifep rü fungsjah rgang  1912 
der Realschule W aidhofen a . d. Y bbs veransta lte t am  26. 
und 27. J u n i  in  W aidhosen a .  d. Ybbs^eine W iedersehens- 
feier. F es to rd n u n g : S a m s ta g  den 26. J u n i ,  20JLIhi, Fest­
abend im  Schloßhotel Zell. S onn tag  den 27. J u n i ,  8.30 
U hr, Gedenkmefse fü r die G efallenen und Verstorbenen. 
9 U hr Heldengedenkfeier und K ranzniederlegung am  H el­
dendenkmal vor der Realschule. Anschließend B um m el in 
der S ta d t. 13 U hr M ittagessen.

* Tombola des Roten Kreuzes Waidhofen a. d. Ybbs. 
A m  S o n n tag  den 4. J u l i  findet in W aidhosen a . d. Y bbs 
um  VÖ3 U hr nachm ittags die T om bola  der R e ttu n g s­
abteilung  des R oten K reuzes W aidhosen a . d. Y bbs sta tt, 
zu welcher w ir a lle  B ew ohner des Y bbsta le s  höflichst ein­
laden. Bei Dieser V eran s ta ltu n g  geht es um die A ll­
gemeinheit und da der Zweck hiefiir unbedingt erreicht w e r­
den m uß, kann sich auch niem and g u t ausschließen. Die 
R e ttu n g sa b te ilu n g  W aidhofens arbeitet für d a s  ganze 
Y b b sta l u n d  auch noch weiter h in a u s  in vorbildlicher 
Weise und w äre  unmöglich wegzudenken, h a t sie doch im 
V o rjah re  369 Ü berführungen mit fast 40.000 gefahrenen 
K ilom etern durchgeführt. D er a l te  W agen , der nach zehn­
jähriger L aufzeit den gegenw ärtigen A nforderungen nicht 
mehr gewachsen ist, muß durch ein neues S a n itä ts a u to  e r­
setzt werden. Z u r A ufb ringung  eines T eiles  der Kosten für 
diese unbedingt notw endige Anschaffung soll die T  o m -

Waidhofner Heimatlied.
W o r t  und Weise von Edi F r e u n t h a l l e r .  

(U rau fge füh r t  am 17. A pri l  1937 beim Konzert des M a n n e r ­
gesangvereines durch den kleinen Volksliederchor.)

D u alte ,  l iabe Hammerstadt,  bi hab i narrisch gern,
Und w ann  i koa W aidhofner  w är,  so möcht i oaner werd'n.
Von allen Nestern um adum  g'fallst du am besten mir,
W a n n  i a H oam at  suacha gang, i suachats n u r  bei dir .

3  suachats n u r  im schönen T a l ,  wo d' P b b s  so lusti rauscht 
Und wo da Schwarzbach w under li  von a l te n  Zeiten plauscht, 
W ia  no all H am m er ganga sän und g 'Iä rm t h ab ’n T a g  und Nacht 
Und wia die Schmiedleut auszog 'n  sän auf d' Hoad zur T ürken­

schlacht.
Und bin i draußen in der  F rem d und is's dort no jo schön,
E s  is  koa Tag, es is  koa S tu n d ,  wo i n i t  hoam möcht gehn.
Und gang 's  ma draußen no so guat,  es packt mi in da (ö’Ijoam 
Und tre ib t  mi zu mein S t a d t l  z’rud. D ahoam  is  h a l t  dahoam!

L o l a  am  4. J u l i  dienen, wozu aber a lle s  mithelfen soll, 
w a s  noch e tw as fü r  die A llgem einheit übrig h a t. D er 
Zw eigverein vom R oten  Kreuz, der durch seine W o h l­
fahrtseinrichtungen w eit und breit bekannt ist, schafft ja  
nu r fü r  die breite M asse und kommen alle diese N euerungen 
meistens Iben M inderbem ittelten  zugute. W er also kein 
Rückschrittler sein w ill, halte m it. W ir verweisen d a rau s , 
daß auch in anderen O rten durch V eransta ltungen  und  
S am m lu n g en  neue R e ttu n g sa u to s  angeschafft werden 
konnten u n d  d a s , iwas an d ern o rts  geht, muß bei e tw as

die Teilnehm er u n te r klingendem S p ie l durch die S ta d t  zum 
Feuerplatz au f dem Buchenberg (Achleitnevwiefe), woselbst 
nach einer Ansprache des H auptgruppenleiters R eg .-R a t 
I n g .  A lois K e ß  n e r  und  nach G esangvorträgen des 
M ännergesangverelnes vo r dem F eu er Lehrer W ilh . Z  ö ch- 
l i n g die Feuerrede hie lt. Nachdem die Bundeshym ne und 
d a s  Lied der J u g e n d  gespielt w urde, w ar die F eier, die an 
den alten B rauch unserer U rväter anknüpft, beendet. A n  
der F eier nahm en u. a . Bürgerm eister L i n d e n  H o f e r  
m it M itgliedern des Gem eindetages, die V ertreter 'der B e-

A o  w e iß  

wie fit Hai keine- 
die Wüsche ans der L eim /
W e n n  die frischgewaschene blütenweiße W äsche  

lustig im W i n d e  flattert, das ist fü r  die H a u s ­

f ra u  immer ein froher Augenblick. D ie  M ü h e  

des W a s c h ta g e s  ist vergessen und die H a u s f r a u  

f re u t  sich des E r fo lg e s  ih re r  A r b e i t  und lobt 

ihren treuen Helfer  Persil. J a ,  Perf i l  ist unent­

behrlich geworden; ohne Perfi l  w äre  der W>afch= 

tag auch heute noch das Schreckgespenst von einst

\
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gutem W illen  auch bei uns gehen. W ir appellieren 'daher 
a n  das bekannte goldene Y bbstaler Herz, unsere V eransta l­
tung  in jeder Weife zu fördern und zu unterstützen. E tw a s  
L o k a lpa trio tism us hat ja fast jeder herübergerettet a u s  der 
guten alten  Zeit und w enn er d an n  noch eine kleine Dosis 
Nächstenliebe fü r  feine leidenden Mitmenschen zu T age fö r­
dert, ,so mutz d a s  große Werk gelingen. J e d e r  tu t ein gutes 
Werk, w enn  er nu r einige Tom bolal0fe kauft und er hat 
dabei noch die grotze Möglichkeit, einen der herrlichen 80 
T reffer zu gew innen. Besehen S ie  sich einm al bitte die Ge­
winste im 'Gebäude der Druckerei, D r. D ollfuß-P la tz  31 , 
und I h r  Herz wird höher schlagen, ohne viele N eben­
gedanken werden S ie  sich dabei ertappen, daß  S ie  diesen 
oder jenen praktischen Gegenstand sehr g u t brauchen könn­
ten ; also nicht lange gezaudert und schnell einige T om bola- 
lose ergattern! 50 Groschen h a t  jeder übrig und bei ein 
wenig Glück ist er einer derjenigen, die am  S o n n tag  den 
4. J u l i  m it einem schönen Gewinst nach Hause eilen. Außer 
den 1 0  S  p ez i a l  - S  t e y r - F  a h r r ä d e r  n find noch 
70 w eitere sehr schöne Treffer zu erzielen. N iem and bleibe 
daher der T om bo la  fern! A lles kommt a m  4. J u l i  nach 
W aidhofen zur T om bola  a u f  dem Freisingerberg! F ü r  
Sitzplätze ist 'vorgssovgt. F a h rrä d e r  können im Sparkasse- 
hof eingestellt 'werden. Die Z iehung geht d iesm al sehr 
rasch. 1 Los n u r  50 Groschen. Glück aus!

 ̂ * SensenschmiH-Jahreskränzchen. Am  S o n n ta g  den 27. 
J u n i  feiern die Sensenschmiede W aidhofens ih r  J a h r e s -  
k r ü n z c h e n ,  verbunden mit einer g o l d e n e n  H o c h ­
z e i t .  Um % 1 0  U hr vorm ittags bewegt sich der Festzug 
mit Müfik (K apellm eister A. M i l o s i t  s )  in  die S ta d t­
pfarrkirche. Um  7 U hr abends Beginn des Tanzkränzchens. 
E in trittsk arten  im  V orverkauf 8  1.—  a n  der Kaffe 8  1.20, 
für A rbeitslose mit A usw eis 80 Groschen. A m  V orabend 
(S a m s ta g  den 26. J u n i )  Umzug der T ürkenpfeiferl nach 
altem  Brauch.

Fahrrad-Interessenten!
Besichtigen S ie  die sehenswerte A lpine A k tions-F ahrrad-M uster-  
kollektion im R adio-  und M aschinenhaus F ra n z  K a r n e r ,  
W aidhofen a/2). Vollständig unverbindliche A uskünfte  über die 
besonderen P re ise  und Z ahlungsbedingungen . Auch Umtausch!

* „Der billige Wandschmuck". E ine  A usstellung  u n te r  
diesem T itel zeigt u n s  eine sehenswerte S am m lu n g  von 
V ervielfältigungen in F arb e  u n d  in schwarz--,weiß, die sich 
w ohltuend von dem vielen Kitsch u n d  den H ausgreueln  
unterscheidet, wie sie leidet n u r sehr häu fig  in  unseren W o h ­
nungen zu sehen find. W ir  finden in der A usstellung  Holz­
schnitte, Steinzeichnungen und R ad ie ru n g en  a lle r  A rt und 
jederm ann sieht do rt e tw as, w a s  feinem Geschmacke ent­
spricht. A ußer der B ilderausstellung , über die sich noch vie­
les sagen ließe und die m an am  besten selbst eingehend be­
sichtigt, ist noch eine S am m lu n g  guter österreichischer B ü ­
cher zu sehen. I n  dieser A u sw ah l ist wirklich nu r hoch­
w ertiges S chrifttum  vertreten. Die A usstellung, die vom 
V F .-W erk  „N eues Leben" veransta lte t w ird , ist in  den 
N ebenräum en des Salesianersaales untergebracht und ist 
b is einschließlich S o n n tag  den 27. ds. geöffnet. D er B e­
such der A usstellung ist w ärm ste ns zu empfehlen und  bie­
tet jedem Besucher A nregung und  G enuß, d a  n u r schönes 
Schaffen anerkann ter K ünstler gezeigt wird.

* Sonnwendfeier. Gestern abends fand  eine von der 
V .F . veranstaltete Sonnw endfeier s ta tt. Anschließend an 
ein Konzert der S tad tkapelle  im  Schillerpart begaben sich

Hörden, Ä m ter und  Schulen und eine nach vielen H under­
ten zählende Menschenmenge teil.

* Volksbücherei. M it dem letzten A us leih tag am  S a m s ­
tag den 10. J u l i  w ird  die Bücherei zum Zwecke der R e i­
nigung und O rdnung  g e s ch l o s s e n . W iedereröffnung 
am  S  a m s t a g  d e n  2 1 .  A u g u  ist. D ie säumigen E n t­
lehne! mögen b is  längstens 10. J u l i  die ausständigen B ü ­
cher zurückstellen.

* Sportsieg eines Waidhofners. I n  unserer N otiz in 
letzter Folge soll es richtig R o b e r t  F l e i f c h a n d e r l  
heißen. *

* Todesfälle. Am  23. d s . starb nach langem , schwerem 
Leiden F ra u  B e tty  E  d e l m e i e r, G a ttin  des hiesigen 
ehem aligen FIeischhauermeisters u n d  Hausbesitzers H errn  
F ra n z  E delm eier, im 64. L ebensjahre. Die Verstorbene 
w ar eine allseits geachtete B ü rg e rs frau , die sehr w o h ltä tig  
w ar und sich im Ausschüsse und a l s  P rä s id en tin  des 
F rauenw ohltätigkeitsvereines große Verdienste erw arb . 
Den tieftrauernden H interbliebenen w endet sich die a llge­
meine m itfühlende T e ilnahm e zu. D a s  B eg räb n is  findet 
heute um  3 U hr nachm ittags vom S terbehause, Hoher 
M ark t 5 , a u s  s ta tt. —  A m  24. d s. ist nach langem , schwe­
rem Leiden Herr Josef H a r t w i g ,  O berst i. R ., B e ­
sitzer des M ilitärverdienstkreuzes, des S ig n u m  la u d is  am  
roten Bande, des' Dienstzeichens für O ffiziere usw., E h re n ­
mitglied des priv. B ürgerkorps uNd des K riegervereines, 
im  81. L ebensjahre gestorben. D er Verstorbene verbrachte 
seinen Lebensabend seit dem  J a h r e  1912 in  unserer S ta d t  
und  w ar wegen seines freundlichen W esens allgem ein be­
liebt. Seine G em ahlin  g ing ih m  vo r einigen J a h r e n  im  
Tode vo raus. D as  B eg räb n is  findet a m  S a m s ta g  den
26. ds. um  3 U hr nachm ittags vom T rauerhause , K a p u ­
zinergasse 1, a u s  s ta tt. —  A m  14. J u n i  starb  A nton 
S  ch w  a  i g h  o f e r, Schmiedsohn, hier, Ybbsitzerstraße 43, 
im 2. Lebensjahre. —  A m  23. d s . verschied F ra u  Sophie 
H o tz 1, P r iv a t ,  im  57. L ebensjahre a n  den Folgen  eines 
Hitzschlages. D a s  B eg räb n is  findet 'heute nachm ittags von 
der Leichenhalle des K rankenhauses a u s  s ta tt. R. I. P. 
W o h i n ?  — M o d e h a u s  R o b e r t  S c h e d i wy .

* Auf in s Strandbad! Unser schönes S tran d b a d  ist nun  
schon einige Zeit geöffnet und sollte d a s  Ziel a lle r  B ade- 
lustigen u n d  auch jener fein, die sich einige S tu n d en  in 
herrlicher N a tu r  sonnen wollen. W er nicht baden w ill, h a t  
Gelegenheit zu K ah n fah rten  im landschaftlich reizenden 
Ybbsstaubecken. W er die V orzüge unseres S tran d b ad es 
kennt, w ird  es im mer wieder besuchen. Besonders die J u ­
gend findet do rt reichlich G elegenheit, sich in L u ft, S onne 
und  W asser gesundheitlich zu stärken u n d  sich auch zu u n ­
te rhalten . B e i dieser Gelegenheit sei a llen  bösw illigen  G e­
rüchten entgegengetreten, die behaupten, das 'S tran d b ad

Vezirksbauernkammer Waidhosen a. H.
Schlachtviehabsatz. D er  nächste Schroeine transpvrt  nach W ien- 

S t .  M a rx  erfolgt am M o n ta g  den 5. J u l i  ab  Pbbsitz, Gstadt, 
W aidhosen a. d. 2)bbs, A llha r tsberg ,  Kröllendorf  und W a llm ers-  
dorf. Anm eldungen  bei der B a u e rn k am m er  oder bei H e r rn  H in ­
te rberger  in W alln iersdorf .

Landwirtschaftlicher F o r tb i ld u n g sv e re in  W aidhofen a. d. 21. 
W i r  fordern auch aus diesem Wege alle S p re n g e l le i te r  auf, zu 
der am D ie n s ta g  den 29. J u n i  um K-10 Uhr v o rm it ta g s  in der 
Kanzlei der B auernkam m er stattf indenden Ausschusifitzung zu 
erscheinen. E s  gelangen sehr wichtige O rgan isa tionss ragen  zur 
Besprechung, die die Anwesenheit al ler  S p re n g e lv e r t re tc r  no t­
wendig machen.
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10. Volksliedersingen der Ravag in Waidhofen a. d. Pbbs.
Sonntag den 27. Juni um VI10 Uhr vormittags

W a i d h o f e n  a. ib. P  b b  s ist seit langem ein H ort 
des ibeu Ischen S an g es  u n d  eine der treuesten P flegestätten  
unseres schlichten. lieben V olksliedes. W ohl ist d a s  boben- 
stänvige Lieb im B ü rg e  rhause mit dem 'Dahinschwinden der 
Eisenindustrie verklagen und verhaucht. A ls  noch die 
Sensenhüm m er mächtiger burchs T a l h in  dröhnten und T ag  
und Macht die Essen rauchten, a ls  in  M aidhofen und  Z ell 
beinahe jedes dritte  H aus ein Schmiedehaus w ar, gab es 
doch sicherlich fangesfreudige Schmiedemeister und Schmieoe- 
gesollen, die ihre fröhlichen Handwerkslieder sangen und 
diese auch ihren K indern überlieferten. A ls  ab er die E n ­
kel und Arenkel den H am m er weglegten, den Amboß ver­
rosten lassen und die Essen löschen mußten, verlernten sie 
auch b a s  S ingen und da  n iem and w ar, .bei' die schönen 
S tandeslieder aufzeichnete, so gingen sie 'verloren. Aber 
ringsum  in den D örfern und auf den Höfen der B au e rn , 
in den Keuschen der Holzknechte, in der S ennhü tte  au f der 
A lm , «nt Jägerhause  d rin  im verschlagenen Talw inkel, in 
der verrußten W alds lause des K öhlers, d a  lebten und 
b lüh ten  Lieber ohne Z ah l, leben und  blühen noch heute 
so duftig  und frisch mie in a lten  Zeiten u n d  .werben bei 
gemütlichem Beisammensein a m  Abend oder am  S o n n tag , 
bei der A rbeit atnib bei frohen Festen und in  heiteren und 
ernsten S tu n d e n  des Lebens gesungen. W ie reich gerade 
die E i s e n w u r z e n  an  bodenständigen Liedern ist, d as  
werben w ir am  S o n n t a g  d e n  2 7 .  J u n i  beim 
V  o l k s l i  e d e  r s  i n g  e n innewerden, w enn  die zah l­
reichen S ängerg ruppen  au ftre ten  und  u n s ihre bun te  R eihe 
der trautesten, innigsten Weisen und J o d le r  vortragen. A ll 
dieses herrliche K u ltu rg u t unseres A lpenvolkes w irb nicht 
m ehr verloren gehen. Ü berall in der Eisenw urzen haben 
sich größere und kleinere G ruppen zusam m engetan, um  den 
überkommenen Liederschatz wie ein w ertvolles, geliebtes 
E ib g u t zu hüten und zu pflegen. Sachkundige M ä n n e r  auf 
dem Gebiete 'bet Volkskunde und des V olksliedes (P o m -

auf dem Dr. Dollfutz-Platz (Oberer Stadtplatz).
mer, Liebleitner, Zober, K ohl, K lier, D r. Kotek, In g en ieu r 
H urdes, Derschmiv) sind h inausgegangen  in die Dörfer 
und zu den B erg b au ern , Sennerinnen , Holzknechten und 
J ä g e rn , haben deren Liedern gelauscht u n d  W o rt und 
Weise aufgezeichnet. A ndere haben diese W eisen bearbeitet 
und für M ännerchor und gemischten E h o r hergerichtet und  
d e ra rt unseren Gesangvereinen zugänglich gemacht. W ie 
w ir  schon e ingangs erw ähnten , w ird gerade in  W aidhofen
a . d. P b b s  d a s  Volkslied besonders gepflegt. E s  ist eine 
eigene freie G ruppe hier zustandegekommen, die im 
schmucken Herrenhause des Sensengewerken A. Z  e i t l i n - 
g e r sich versam m elt, um d a s  deutsche V olkslied u n d  be­
sonders d a s  des-A lpenvolkes zu singen. E s  h a t auch der 
W  a  i d  h  o f n e r M  ä  n n  e r  g  es a  n g v  e r e i n  einen 
eigenen Kamm erchor geschaffen, der sich n u r  mit der P flege 
des V olksliedes beschäftigt. Doch so wie d a s  Wasser am  
frischesten und wohlschmeckendsten a n  der Q uelle ist, so 
werden alle diese Volksweisen a m  schönsten dort erklingen, 
w o sie von den frischen S tim m en des V olkes in ungekün­
stelter Weise frei und  natürlich herausgesungen werben. 
D arum  freuen w ir u n s  au f  d a s  V o l k s  l i e d e r s  i n g  e n  
a m S  o n n t a g d e n 2 7. I  u n  i u n d  em pfinden w ir  die­
sen schlichten Menschen gegenüber tiefe ^Dankbarkeit, daß  sie 
rein a u s  naiver S angesfreude ein hohes, herrliches V olks­
gut so treu  bew ah rt haben und auch W ille n s  sind, es fü r  
alle Zukunft lebendig zu erhalten.

Die schönsten Lieder w erden nach dem  Probesingen auf 
Schallp latten  aufgenom m en. B a ld  w ird d an n  der W i e ­
n e r  R u n  d  f u n 'k eine hübsche Reihe dieser Lieder b r in ­
gen und  u n s  eine erhebende 'Feierabendsiunve bereiten.

A uskünfte über d as  Volksliedersingen erte ilt die Ge­
schäftsstelle für d a s  10. Volksliedersingen der R a  vag: D i­
rektor E d u a rd  F  r e u n t h  a  M e r, W aidhofen a. d P . ,  
Pocksteinerstraße R r . 25.

entspreche nicht allen sanitären A nforderungen. Die A n ­
lagen wurden 'behördlich genehm igt und  alle F o rderungen  
erfü llt, die in dieser Hinsicht gestellt w urden. D aher noch­
m a ls : M e r  e inen  schönen, genußreichen B ad e tag  haben 
w ill, komme in unser wirklich einzigartig  gelegenes 
S tran d b ad ! —  W ie w ir  erfahren, h a t «der F rem denver­
kehrsoerein für die Badegäste im S tra n d b a d  wieder meh­
rere E rm äßigungen  beschlossen, unid zw ar genießen n u n ­
mehr die M itglieder des V Z .-W erkes  „N eues L eben", fe r­
ner auch die M itglieder 'der hiesigen Turnvereine gegen 
B orroeis der M itgliedskarte eine 40%-ige E rm äßigung. 
Schüler und  A rbeitslose zahlen n u r m ehr 20 Groschen in  
den Gemeinschaftskabinen. Die sogenannten 10-K arten- 
Blocks, die sich g u t bew ährt haben, kommen auch heuer 
wieder zu r A usgabe. D er P re is  b e träg t 5 Schilling und  
berechtigt zur Benützung von 10 B äd e rn  oder »10 B oot- 
fahrten  und außerdem  zu 20 Überfahrten. D a s  B ü fe tt w ird 
heuer vom G astw irte H errn L o o s  bewirtschaftet.

* Strandbad-Büfett seit S o n n tag  den 13. ds. g e  - 
ö f f n e t .  860

* Geltungsdauer der Sonn- und Feiertagskarten auf 
den Bundesbahnen anläßlich des Peter- und Paulstages. 
Anläßlich des P ete r- und  P a u ls ta g e s  gelten  die erm äßig­
ten Rückfahrkarten m it Dreitägiger G e ltu n g sd au er b is  50 
K ilom eter, die S onn- und Feiertagsrückfahrkarten b is  170 
K ilom eter, m it denen die H in fah rt a m  26. oder 27. J u n i ,  
sowie die S onn- und  Feiertagsrückfahrkarten über 170 
Kilom eter, m it denen die H in fah rt m it 25., 26. oder 27. 
J u n i  angetreten  werden kann, b is  24  U h r des 30. J u n i .

* Ermäßigte Touristenkarten. — Rückstellung. W ie be­
reits einm al bekanntgegeben, haben die a lte n  erm äßigten

Touristenkarten fü r  M itglieder a lp iner und  W intersport- 
vereine (b la u e r  K arto n ) m it 22. M a i 1937 ihre G ü ltig ­
keit verlo ren  und  w urden durch neue, wesentlich billigere 
ersetzt. Alle jene, welche noch a lte  unbenützte K arten  im 
Besitz haben, werden aufgefordert, dieselben b is  längstens 
30. Ds. a n  die hiesige Verkaufsstelle bei H errn F ra n z  
P  o d h  r a s  n i k, G roßtrafik, S tarhem bergplatz , zurück­
zustellen oder umzutauschen, da nach dem bezeichneten T age 
fü r die nicht benützten K arten  un te r keinen Umständen ein 
Ersatz geleistet werden kann.

_* Tonkino Hieß. S a m s ta g  den 26. J u n i ,  % 7 , 9 U hr: 
„ 'S  t ü r m  ü b e r  G r a n  C  h  a  c o". E in  sehr span­
nendes, ganz großes Sensations-F liegerabenteuer mit Jack 
H olt u n d  deutschen T ite ln . Jugendvorste llungen  um  2 und 
(4 5  U h r : ,-F  r ü 'h  j a 'h  r  s  p a  r a d e “ , M ilitärlustsp ie l. 
— S o n n tag  den 27 . J u n i ,  2 , (4 5 , % 7 , 9 U h r: „ E i n e  
F r a u  o h n e  V e d e u t u n  g" . H ervorragend schöner 
T o n film  mit G ustav G ründgens, K äthe Dorsch, M a ria n n e  
Hoppe, A lbert Lieven u. a. —  D ienstag  den 29. J u n i  
(F e ie rtag ), 2, (4 5 , % 7 , 9 U h r : „D  a  s  s ch ö n e  F  r ä u - 
l e i n  c  ch t a g g " .  P rach tvo lles  Schauspiel der U fa mit
O . G ebühr, Hansi Knoteck, P .  K linge t, H .A . S ch le tto w u . a .

* K lavierstim m er J o h a n n  K ran zer a u s  Linz ist 'wieder 
in W aidhofen. A nm eldungen erbeten an  die B uchhand­
lung  E . W  e i  g e n  d. 868

* E ine B itte !  A us den Kreisen der hiesigen M i l c h ­
l i e f e r a n t e n  erhalten  w ir  folgende Zeilen m it der 
B itte  u m  Veröffentlichung: W ie m ir erfahren  Haben, 'be­
absichtigt eine ausw ärtige  M olkerei hier eine Verkaufsstelle 
zu errichten. D adurch wäre eine große A nzahl hiesiger 
M ilchlieferanten in ihrer Existenz bedroht. E ine weitere

Folge w äre , daß  diese bäuerlichen L ieferanten nicht m ehr 
ihre b isherige K aufkraft h ä tten , Wodurch dem W irtschafts­
leben unserer S ta d t ein großer Schaden erwachsen w ürde. 
A usw ärtige  L ieferanten w ürden natürlich  ihre E innahm en  
nicht h ier verausgaben . A uf diese Tatsachen machen w ir 
hiem it aufmerksam.

P f a u - E s s i g :  W o h  l s  chm e c k e n d ,  w o  h l -
b e k o m m  H  ch, w o h l f e i l !  852

* Feuerschützengesellschaft Waidhofen a. d. Ybbs. E r ­
gebnis vom 6. J u n i : Tiefschußscheibe: 1. S trohm aier, 
1146; 2. K udrnka, 1176 Teiler. Kreisscheibe: 1. G ruppe: 
1. Rosenzopf, 43, 37 ; 2. Schönhacker, 40, 33. 2. G ruppe:
1. L a n g . 34. 26 ; 2. K appus. 28. 25. Rchbockscheibe: 1. 
Rosenzopf. 17, 16 K r.; 2. E rb , 139 T ;  3 , K udrnka, 17, 
14. ilkächstes K ranzl voraussichtlich am  11. J u l i  m it einem 
Juxschießen verbunden. Schützenheil!

* Vom W aibhosner  Sportk lub . D ie Meisterschaft 1936/37 geht 
dem E n d e  zu; es find n u r  noch drei S p ie le ,  und zw ar gegen 
Gmünd, Neulengbach und  Amstetten ausständig .  D er  W .S .K . 
konnte sich leider in der äußerst spielstarken 1. Klasse nicht durch­
setzen und mutz nebst Neulengbach und A m ateure  S t .  P ö l te n  
wieder in  die 2. Klasse des P b b sg a u e s  absteigen. D a s  letzte 
S p ie l  a u s w ä r t s  w ird  diesen S o n n ta g  den 27. ds. gegen den 
Deutschen S p o r tv e re in  G m ünd  in G m ünd  au sg e trag en .  Die 
Neise erfo lg t m it  dem A u to b u s  B artens te in  über G r e in — E u-  
te n b ru n n — A llen ts te ig-^W eitra .  F ü r  die schöne F a h r t  sind noch 
einige Plätze für  Reiseteilnehm er frei und wollen A nm eldungen 
im  Klublokal,  G asthaus K iem ayer,  vorgenom m en werden. Der 
F a h r p re i s  ist m it  8 7.— für  die schöne, weite F a h r t  äußerst 
billig berechnet. D ie S en io ren  und J u n io r e n  spielen diesen 
S o n n ta g  in K em aten gegen S .K .  K em aten  1 und Reserve. 
S o n n ta g  den 4. I u l i  spielt der  Amstettner F .K . m i t  3 M a n n ­
schaften in W aidhofen und das  letzte Meisterschaftsspiel w ird 
a m  18. J u l i  gegen Neulengbach in  W aidhofen au sg e trag e n ,  wo­
selbst S e n io re n  und J u n io r e n  die Vorspiele gegen K em aten  
bestreiten.

* A u tobus B artenstein  u n te rn im m t in  Der Zeit vom
27. J u n i  b is  15. A ugust jn  ehre re F ern fah rten  amt) ver­
weisen w ir diesbezüglich au f die Anzeige in dieser Folge.

*

* Zell a. d. Ybbs. (V  o l k s  l i e b  e r  a b  e n d .) Der 
M ännergesang  verein Zell a. t>. Y bbs veransta lte t am  
S a m s ta g  den 26. J u n i  um 8 U hr abends im G asthof 
Loos (v o rm a ls  S tru n z )  einen W o l k  s  l r e d  e r a b  e n d .  
Die ©höre leiten die Herren K a r l F e l l n e r  u n d  F ra n z  
2  t a  h r m  ü l l e r. F e rn e rs  w irk t die Salonkapelle  F r .  
B ä u m e  l mit. V ortragsfo lge: 1. Orchester: „ M it k lin­
gendem S p ie l" , M arsch von Herrn. D osta l; „©'schichten 
a u s  dem W ienerw ald", W alzer von J o h a n n  S tra u ß .
2. M ännerchöre: a) „W ohin  m it der F re u d '? "  von F r . 
Silcher. b ) „Schön ist die Ju g e n d "  (V olkslied a u s  'Sach­
sen) von G ustav  W ohlgem uth. c) „Gestern au f die N acht", 
V olkslied a u s  K ärn ten , Satz von D r. Josef P o m m er. 3. 
Orchester: „W iener E x tra b lä tte r" , P o tp o u rr i  von H. K li­
vien t. 4. M ännerchöre: a) „D er W ildpratschlltz", 
V olkslied au s  Oberösterreich, Satz von D r. Jö fef 
P om m er, b ) , J n  W a ld  is a  M asserle", V olkslied a u s  
K ärn ten , S atz  von H. Neckheim. c) „H eut gien m as au f 
die A lm a " , V olkslied aus  T iro l, Satz von Vinz. L aoogler. 
5. Orchester: „ H e in z e lm ä n n c h e n s  W a c h t p a r a v e " ,  I n te r ­
mezzo von  R ivelli. —  P ause. —  6. Orchester: „F euert 
lo s !" . Marsch von H olzm ann. 7. M ännerchöre: 
a) „O  D irnd le tief d ru n t im T a l" ,  V olkslied au s  
K ärn ten , Satz von Ed. Kremser, b ) „W ia  da  
Schatz sein mu-aß", steirisches V olkslied, Satz von Doktor 
Josef P om m er, c) „V om  Gamsbock die Kricklan", V o lks­
lied a u s  T iro l, Satz von Josef Reiter. 8. Orchester: 
„Musikalische T e leg ram m e", P o tp o u rr i von Schneider.
9. M ännerchöre: a) „U nter der L indn", K ärn tner V o lks­
lied, Satz von E d . Kremser, b) „F e in  sein!" (V olkslied a u s  
T iro l) , Satz von P .  M a r in i . c) „K ap itän  und L eu tenan t" 
(a lte s  S o ldaten lied ), Satz von H. Heinrichs. 10. Orchester: 
„U n ter dem G rillenbanner" , Marsch von L indem ann. A n­
schließend T anz . Der E in tr i t t  beträgt im V orverkauf 80 
Groschen, a n  der Kasse 1 Schilling, fü r  A rbeitslose 50 G ro ­
schen. B ei Schönw etter bietet der G astgarten  angenehm en 
A ufen thalt.

* Zell a. d. Ybbs. (W  a f s e r g  e n  o f  s e n s  ch a f t 
Z e l l  a. d. y b b  s .)  A m  D o n n ers tag  den 17. ds. fand 
in K ornm üllers  G ästhof eine Ausschußsitzung der Zeller 
Wassergenossenschaft s ta tt, in der H err G o ttfried  B e n e  
über verschiedene F rag en  der Trinkwasserversorgung des 
M ark tes  Zell sprach. Jnsbeisonders w urde der zu erwei­
ternde A u sb a u  der W asserleitung an  H an d  der vom  L a n ­
d esb au am t ausgearbeiteten P lä n e  besprochen. Diese P lä n e  
.wurden au f G rund des V erb au u n g sp lan es  so ausgearbei­
tet, daß  jede S tra ß e  fü r  den Trinkwasserbezug sofort e r ­
schlossen w erden kann. E s  Haben sich w ieder mehrere W as­
serbezugsinteressenten gem eldet. Die E rw eiterung  kann 
mit Rücksicht auf die benachbarten W asserabnehm er derzeit 
n u r  turzistretfig durchgeführt w erden. A n einen groß­
zügigeren A u sb a u  ist derzeit nicht zu denken. D en G rü n ­
dern der W asserleitung, H errn Josef K o r n m ü l l e r  und 
H errn G ottfried B  e n e, die trotz a lle r  Schwierigkeiten ein 
jah rzehn tea lte s  P ro b lem  unter dem Einsatz ih re r ganzen 
T a tk ra ft so rasch zu lösen verstanden, w urde zum Danke 
für ih re  große, uneigennützige A rbeit, die der Gesamtheit 
zugute kommt, ein E rinnerungsd ip lom  des M a rk te s  Zell 
überreicht, das von allen W asserabnehm ern gewidmet 
wurde. _________

Amstetten und Umgebung.
—  Abschiedsabend. S tad tp farvkooperato r Hochw. H err 

Josef H i e b l ,  welcher seit m ehr a l s  14 J a h re n  in  der 
S tad tp fa rre  A m stetten tä tig  ist, wurde zum  P fa r r e r  von 
Ernsthofen e rn an n t und w ird dort am  4. J u l i  feinen feier­
lichen E inzug  ha lten . Z u E h re n  des Scheidenden findet 
am  M o n tag  den 28. J u n i  u m  8  U hr abends im großen 
S a a l  des Hotels © inner (M ärzendorfer) e in  Festabend 
statt, wozu Die B evölkerung der P fa r r e  herzlichst ein­
geladen ist.

Bezirksgewerbeverband
Diwgtag zu W aidhofen a. b. Pbbs. D er Bezirksgewerbever- 

banb von W aidhofen a. d. P b b s  h ie lt  am S o n n ta g  den 20. 
J u n i  zu W aidhofen im Hotel Jn f ü h r  um 11 Uhr v o rm it ta g s  
den ersten D ing tag ,  zu dem sich die auszudingende und fre i­
zusprechende gewerbliche J u g e n d  a u s  dem letzten H a lb ja h r  m it  
den JUeljrhetren, E l t e rn ,  V e r t re te rn  der Behörden und den ge­
werblichen F u n k t io n ä re n  zu der t rad i t ione l len  F e ie r ,  entnommen 
der Z e i t  der m itte la lter lichen  Zünfte , zusammengefunden hatte. 
U n ter  dem Vorsitze des B ezirksgew erbeverbandsobm annes H er rn  
E d u a rd  S o n n e c k  wurde die Festfeier durch einleitende W orte  
eröffnet und w urden  die V er t re te r  der Behörden, die Gäste und 
alle V ersam m elten  begrüßt. In sbesonde re  konnten begrüßt w er­
den: Land tagsv izepräs iden t und O b m an n  des L andesgew erbe­
verbandes H err  K a r l  D e w a n g e r ,  H err  Bürgerm eis te r  L i n ­
d e  n h o f e r, H err  L a n d e s re g ie ru n g s ra t  B a ro n  S  ch e r p o n a l s  
V e r t re te r  des B ez irk shaup tm annes  von Amstetten, K a m m e r ra t  
Josef H  ö r m a n n von Amstetten, O b m an n  P  1 a  i m und S e ­
kretär S t  e i n e r  des B ezirksgewerbeverbandes Amstetten, Hof­
r a t  P u t z e r ,  D irek tor  der Gewerbeschule von W aidhofen ,  Reg.- 
N a t  I n g .  A lo is  K e ß n e r ,  D irektor  der Fachschule für Eisen- 
und S tah l in d u s t r ie  W aidhofen und H au p tg ru p p e n le i te r  der 
V  F . ,  Zunftmeister J o h a n n  K r ö 11 e r, A m ts le i te r  A n l a n ­
g e t  von der A rbeiterkam m er. D er  B ürgerm eis te r  der landes­
u n m it te lb a ren  S t a d t  W aidhofen, H err  A lo is  L i n d e n h o f e r ,  
hieß alle V ersam m elten  herzlich willkommen, wünschte der V e r ­
ans ta l tung  guten V er la u f  und der gewerblichen J u g e n d  Glück 
und G ottes  S egen  au f  ihrer  B e ru fs -  und Lebensbahn. Die Fes t­
rede w urde vom Landtagsv izepräs iden ten  und O b m an n  des L a n ­
desgew erbeverbandes H errn  Jn n u n g sm e if te r  K a r l  D e w a n -  
g e r  gehalten, welcher in sehr anschaulicher Weise zur Jugend  
sprach und in längeren  A usfüh rungen  a lles  beleuchtete, w as  
der junge G ew erbem ann  auf  seinem Lebensweg braucht, w as 
ihn e r w a r te t  und für w as  er schafft. Die väterlichen W orte  des 
F estredners  w urden  von der Ju g e n d  m it  leuchtenden Augen 
gern aufgenommen, denn es w aren  W orte  von kultureller, p äd a ­
gogischer und beruflicher Bedeutung. Anschließend sprachen L a n ­
d e s re g ie ru n g s ra t  B a ro n  S c h e r p o n  in V e r t re tu n g  des B e ­
z irk shaup tm annes  von Amstetten über die gesetzlichen Verpflich­
tungen  des L eh r l in g s  und L eh rherrn  sowie des Gehilfen und 
M eiste rs  und H err  H ofrat  P u t z e r  a l s  D irektor  der gewerb­
lichen Fortb ildungsschule von Lßaidhofen über das  V e rh ä l tn is  
zwischen Schule, L eh rh errn  und gewerbliche O rgan isa tion .  Der

Waidhofen a. d. Ybbs.
V e r tre te r  der Gewerkschaft von W aidhofen, H er r  A m ts le i te r  
A n l a n g e t ,  begrüßte die V eransta l tung  u n d  legte den L eh r­
l ingen und Gehilfen an s  Herz, aufs  neue zu lernen, sich w e ite r ­
zubilden und nicht die Lernzeit  für abgeschlossen zu betrachten, 
wenn auch die Lehrzeit beendet ist. S ek re tä r  C e r  n y des  B e ­
zirksgew erbeverbandes rief nun  die aufzudingenden Lehrlinge 
namentlich auf und brachte die gesetzlichen Bestim mungen au s  
der Gewerbeordnung zur Verlesung. H ierauf  sprach er die Ge­
löbnisform el vor, welche von den L ehrlingen  nachgesprochen 
wurde und ba t ,  daß die Lehrlinge in die Z u n f t  aufgenommen 
werden. P rä s id e n t  D e w a n g e r  erklärte d ie aufgerufenen L eh r­
linge für aufgedungen und überreichte au f  N am en ausgestellte 
E r innerungsu rkunden .  E in  gleiches Zerem oniell wurde m it  den 
Freizusprechenden vorgenommen, welche gleichfalls namentlich 
aufgerufen wurden. Auch den Gesellen w urden die gesetzlichen 
Pflichten und außerdem eine a l te  Gesellenregel zur K e n n tn is  ge­
bracht. S ek re tä r  E  e r n y b a t  au f  G rund  der vollendeten 
M eisterlehre und der abgelegten P rü f u n g e n  die F re igew ordenen  
zu Gesellen bezw. Gehilfen ih res  ehrsamen Handwerks zu er­
klären. Auf G ru n d  des A n tra g e s  erklärte  P rä s id e n t  D e w a n ­
g e r  die F re igew ordenen  zu Gesellen bezw. Gehilfen und ü b er­
reichte jedem eine auf seinen N am en  ausgestellte Urkunde. Der 
Vorsitzende sprach das  Schlußw ort  und lud n am en s  der M eiste r­
schaft die Gesellen und Gehilfen zu einem gemeinsamen M i t ­
tagmahle.

M eiste rprüfung . Die Bezirksle itung  W aidhofen a. d. P b b s  
der n.ö. Kleidermacherzunft h ie lt  durch die bestehende P r ü f u n g s ­
kommission am M o n ta g  den 21. und D ie n s ta g  den 22. J u n i  
eine M eis te rp rü fung  für  das  Kleidermachergewerbe, der sich 
unterzogen: J o h a n n  H a h n  au s  H aag-L and ,  J o h a n n  R e i ­
t e  r s  t o r f e r a u s  S te in a  kirchen a m  Forst, M a r t h a  S t a u ­
b e  d e  t ,  W aidhofen a. d. P .,  Hermine S c h o l z ,  W aidhofen a. d. 
P b b s ,  Rosa L e i t n e r, W aidhofen  a. d. P b b s ,  M a r i a  H ö - 
b a r t h ,  Rosenau. D ie P r ü f u n g  wurde e inw andfre i  bestanden. 
Z um  Schlüsse verkündete der Vorsitzende, H err  Bezirkszunft­
meister F ra n z  B a u m g a r t n e r ,  das  P rü fu n g s e rg e b n i s  und 
beglückwünschte die K and ida ten  zu ihrem Erfolge und gab noch 
Lehren für die weitere B e ru fs la u fb ah n .  Der S ek re tä r  des B e ­
zirksgew erbeverbandes H err  Fritz E  e r n i, w ürd ig te  die Bedeu­
tung  der M eis te rp rü fung  und des B erufsstandes Gewerbe und 
g ra tu l ie r te  zum guten Abschluß der M eisterprüfung.
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Freitag den 25. Zum 1937. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 5.
_  Kameradschaftsverein ehem. Krieger. — Einzah­

lung der Mitgliedsbeiträge. D ie letzte E in zah lu n g  der 
M itgliedsibeiträge pro 1937 findet endgültig am  S o n n ta g  
een 4. Z u li von 9 b is  11 U hr vo rm ittags im G asthaufe 
Xdbt sta tt und ist es P flich t a lle r  jener M itg lieder, die 
ihren Ja h re sb e itra g  noch nicht geleistet haben, dies zuoer- 
lätzlich am  genannten T age  zu bewerkstelligen. M itg lied s­
buch ist m itzubringen. B ei dieser G elegenheit werden die 
mit ihren B eiträgen  noch ausständigen  M itg lieder au fm erk ­
sam gernacht, daß sie 'im F a lle  der N ichteinzahlung a lle r  
Rechte a n  iden V erein verlustig  w erden.

—  Segelflicgergruppe Amstetten. S o n n ta g  den 4. J u l i  
findet um  11 U h r v o rm ittag s  im großen G in n e tfaa l die N a ­
m ensgebung des ersten A m stettner Segelflugzeuges statt. 
T ie  Maschine ta n n  außerdem  b is  einschließlich D ienstag  
den 6. Z u li täglich von 14 b is  17 U hr besichtigt werden. 
F ü r die Feier am  S o n n ta g  und zur Besichtigung gelten 
folgende E in trittsp re ise : Erwachsene 50 Groschen, A rb e its ­
lose 20 Gläschen, K inder 10 Groschen.

—  Vorschuß- und Sparverein zu Amstetten, r. G . m.
b. H., Klosterstratze 2, T e l. 64, Postsparkassenkonto 72.330, 
gegründet 1867, em pfiehlt sich allen E in legern  und G eld ­
nehm ern a ls  stets reelles und konzilian tes J n s tü u t .  E ige­
nes B ereinsgebäude. O ffen täglich, doch an  S a m s ta g e n  
nachm ittags sowie an  S o n n - und F e ie rtag en  geschlossen. 
A uskünfte kostenlos. E inlagebücher, Scheckverkehr und 
Heimsparkassen. T agesverzinsung ohne K ündigung 3 P r o ­
zent, im  K ontokorrentverkehr 2 P ro zen t, keinerlei Spesen. 
D arlehen  zu den günstigsten B edingungen. D arleh e n  für 
Angestellte m it B ü rg e n , A bzah lung  in m onatlichen T e il­
beträgen. Die Rentensteuer und den F ondsbeitrag  träg t 
die A nstalt. 702

— Vorschuß- und Sparverein  zu Amstetten, r. ®. m. b. H. in 
Amstetten, Klostcrstrahe 2. — 70. V estandsjubiläum . —  G eneral­
versammlung. A m S a m s t a g  den 12. 2 u n i  fand um 9 Uhr v o r­
m it ta g s  im großen S a a l  des H otels  G in n e r-H ö rm a n n  (M ä rz e n ­
dorfer) in Amstetten .Kanzler D r.  Dollfuß-Platz, die 70. Gene­
ra lv e rsam m lu n g  des Vorschuß- und S p a rv e re in e s  Amstetten. 
Klosterstraße 2, statt. Diese G enera lversam m lung  w ar  zugleich 
Sie 70jährige J u b i l ä u m s f e ie r  und wies einen recht guten B e ­
such aus. Anwesend w aren  die H erren  der D irektion  m it  Direk­
tor  H a n s  H ö l I c r und die H erren  des Aufsichtsrates m it  Ob- 
m ann Ökonomierat Josef E  r  i m, eine ganz ansehnliche Z ah l 
Genossenschafter und infolge des 70jährigen  Bestandesfestes auch 
mehrere Gäste, d a ru n te r  H err  S t a a t s r a t  F ra n z  M a y e r -  
H o f e r .  L a n d e s ra t  Michael B a c h i n g e r ,  Abg. K a r l  L a t ­
s c h e n b e r g e r ,  Eeiftl.  R a t  S ta d tp f a r r e r  L aurenz D o t i e r ,  
Direktor der Sparkasse der S t a d t  Amstetten F lo r i a n  H a y d n ,  
G em einbera t  F ra n z  B  a r t i k, G em eindera t  Josef R  o h r e g -

. g e r ,  L andesgew erbe ra t  und B ezirksgruppenobm ann Ioses 
P  l a i m, K a r l  Q u c i  s e r sen. a l s  Verfasser der Festschrift 
über den 70jährigen Bestand und V er t re te r  der „Amstettner 

I  Z eitung" und mehrere andere. Glückwunschschreiben w aren  e in­
gelangt von der Landes-Hypothekenansta lt  fü r  Niederösterreich, 
vom G rem ium  der Kaufmannschaft Amstetten, von der Ortsstelle 
Amstetten der V ere in igung  der Bediensteten der S t a d t  W ien 
und der Gemeinden Österreichs, von der Bundesländer-Versiche- 
ru n g san s ta l t ,  Hauptgeschäftsstelle Amstetten, u. a. m. M ehrere  
Genossenschafter h a t ten  ihr F ernb le iben  entschuldigt. D er V o r ­
sitzende D irektor H an s  H o l  l e r  begrüßte alle Erschienenen und 
stellte die statutengemäße E in b e ru fu n g  der G ene ra lversam m ­
lung und die Beschlußfähigkeit derselben fest. E r  h ie lt  den ver­
storbenen Genossenschaftern und E in legern ,  insbesondere dem 
verdienstvollen Ehrendirek tionsm itg liede  H errn  Nudolf S c h ü l ­
l e r  sen. einen herzlichen Nachruf, wobei sich alle Anwesenden 
von den Sitzen erhoben. D er Vorsitzende wies sodann auf die 
vorliegende Festschrift hin, welche allgem eines Gefallen fand, 
und dankte dem Verfasser derselben, H e r rn  K a r l  Q  u e i s e r  sen. 
E r  streifte in A n lehnung  an  das  G e le i tw or t  die verflossenen 
70 J a h re ,  gedachte der G ründe r  und der Zeiten , in denen H er ­
m ann  Schultze-Delitzsch sowie Raiffeisen, welche in schwerster 
Zeit  und G eldnot zum Schutze des Volkes im genossenschaftlichen 
S in n e  aufstanden. W e i te rs  e r inne r te  er da ran ,  dag im J a h r e  
1877 ein großer B r a n d  Amstetten heimsuchte. D a s  I n s t i tu t  be­
fand sich d am als  im G asthaus Höck und e r l i t t  durch die V e r ­
nichtung von verschiedenen Protokollen  und Schriften  em pfind­
lichen Verlust. I m  I a h t e  1888 wurde das  heutige V ere in s ­
gebäude un te r  Baumeister I o h a n n  Schreihofer fertiggestellt, 
w orin  der V ere in  seither a m tie r t .  D ag  das  I n s t i tu t  über alle 
W irrnisse hinw eg doch zum Ausstieg gekommen ist, darüber  
geben die herzlichen W orte  des O b m an n e s  des Aufsichtsrates 
H er rn  Ökonomierat Josef G  r i m in der Festschrift besten A uf­
schlug. D irektor  H a n s  H ö l l e r  le ite t  das  I n s t i tu t  m i t  besten 
E rfo lg e n  seit 1922. H ierauf  sprach der O b m an n  des Aufsichts­
r a te s  H e r r  Ök.-Rat Josef E  r i m, B ürgerm eiste r  von P r e in s -

Deutscher Heiligenkalender.
J u li:

1. D i e  t b a l d  (kühner S o h n  des Volkes), E z z o  (der Schw ert­
starke), D i e t r i c h  (Volksfürst).

2. U t h o  (Erbbesitzer), O t t o k a r  (über den Erbbefitz Wachen­
der) ,  H e r w i g  (Vorkämpfer für  das  Heer, Volksheld).

3. R  e i m u n d (überlegener, sinniger Schirm er) .  B e r t r a m  
(glänzend und klug wie ein N abe).

4. U l r i c h ,  U l r i k e  (mächtig durch Erbbefitz), H a t t o  
(K äm pfer) ,  B e r t a  (die Glänzende), V e r n ö l d  (b ä re n ­
starker, kräftiger W a l te r ) .

5. E b e r h a r d  (Eppo, der Eberstarke), H u g o  (der V e r ­
ständige).

0. E o t t l i e b  (G ottes  K ind) ,  H e r i c h  (Heeresfürst).
7. W  i l l i b a l d ( im  W ollen kühn), H e d d a  (K äm pfer in  im 

K am pf),  M a r k u l f  (der m it  W olfse ife r  die Grenze be­
wacht).

8. E d g a r  (Speerbesitzer), E l w i r a  (die Edle und W ahre) .
9. G o t t f r i e d  (Schirm er un te r  G o t te s  Schutz), E  b e r h i l d 

(eberstarke K äm pfe rin ) ,  T h e k l a  (die K leine a u s  dem 
Volk).

10. A m a l i a  (A lm a, kampftüchtige H ü te r in ) ,  A d e l g i s  (aus  
edlem Geschlechte), E u n z o  (der kleine Käm pfer) .

11. S  i c g b e r  t (der S iega länzende),  A l f r i c h  (Alberich. 
Elfensllrst: mächtig durch den Schutz der Elfen).

12. H e i n r i c h ,  H e n r i k e  (Fürst, F ü rs t in  des H eim s: mäch­
tig  durch Landbesitz), M e i n u l f  (m it  K ra f t  und W o lfs ­
stärke begabt),  A n s b a l d  (kühn im Schutze der G otthe it) .

13. E r n s t  (entschlossener Krieger) ,  L e o n h a r d  (Lienharb ,  
löwenstarker M a n n ) ,  S i e g w i n  (siegreicher F re u n d ) .

14. G i s b e i t  (Edelglänzender, durch Adel Hervorleuchtender),  
H e r r a d a ( B e ra te r in  des Heeres).

15. E u n t b e r t  (Kam pfglänzender) ,  B a l t r a m  (kühn und 
scharfäugig wie ein R abe) ,  E g i n a l d  (Egon, S chw ert­
w alte r) .

Iß . I r m a  ( I r m g a r d ,  mächtige Schützerin), W a l t e r  (W alther ,  
der im Heer, im Volk W altende) ,  R e i n h i l d e  (kluge 
K riege r in ) .

bath. E r  verw ies  auf  die B edeu tung  des J u b e l ta g e s  und hob 
die wichtigsten M om ente  seit dem Bestandes des I n s t i tu t e s  h e r ­
vor. D a s  Hauptaugenm erk  aller  leitenden, verw altenden  und 
durchführenden A rbe iten  w ar  stets d a ra u f  gerichtet, zu Gunsten 
des Volkes und Fortbestandes des I n s t i tu te s  Ersprießliches zu 
leisten, w as  außer Zweifel b isher  gelungen ist. D er Redner 
b e to n te : „D ie Eiche h a t  im m er standgehalten und ihre Zweige 
au sg eb re i te t  und ihre Früchte vermehrt. M öge dies m it  G o tte s  
Segen  auch in aller Zukunft der F a l l  fein." Anschließend sprach 
H err  S t a a t s r a t  F ra n z  M a y e r h o f e r  und  brachte dem I n ­
stitute einlei tend feine Glückwünsche zum 70. Jubelfeste dar.  E s  
freute ihn, sowohl a u s  dem M unde der beiden V orredner ,  wie 
auch der Anwesenden das  gute E invernehm en im S in n e  R a if f ­
eisens feststellen zu können, den S p a r e r n  eine sichere E in lage-  
möglichkeit, den B edürf t igen  eine ersprießliche Hilfe zu geben.

> E r  griff auf die geschichtlichen Ereignisse zurück und schloß a n ­
knüpfend an die A usfüh rungen  des H er rn  Ökonomierates E r i m  
m it  dem Wunsche, daß dem In s t i tu te  stets voller E rfo lg  be­
schießen fein möge. Buchhalter K a r l  H i n t e r m a y e r  v er la s  
das  Protokoll über die 09. G enera lversam m lung  und der erste 
Direktorste llvertre ter Richard B a c h b a u e r  den R ev is ions­
bericht, welche m it  Dank zur K e n n tn is  genommen wurden. E s  
folgten dann  die ausführlichen Berichte des Vorstandes sowie 
des O bm annes  des Aufsichtsrates, worauf der D irektion die e in­
stimmige (Entlastung für das  Geschäftsjahr 1930 e r te i l t  wurde. 
Auch der Vorschlag für  die V er te i lung  des R e ingew innes  m it 
einer 5% igen Dividende, einer Spende von 8 500.— für  das  zu 
schaffende Dollfuß-Denkmal der S t a d t  Amstetten und 8  1.000.— 
für einen zu schaffenden Kinderspielplatz der S t a d t  Amstetten

Schöne meiste Zahne
M an kann viele Vorzüge der schäumenden Chlorodont-Zahnpaste 
aufzählen. Selbst urteilen und zufrieden sein kann man aber 
erst, wenn man eine Tube aufgebraucht hat und an den 
eigenen Zähnen die vortreffliche Wirkung sieht. Der häß­
liche Zahnbclag ist verschwunden und der Atem ist stet» frisch 
und rein. Tube S —.90. Verlangen S ie  aber ausdrücklich

C h l o r o d o n t
schäumendZahnpaste Zahnpaste

in  der b lau /grünen  Packung m it dem  roten Streifen .

sowie die Zuweisung des Restes an  den Reservefonds wurde 
m it  Beifall  genehmigt. Bei diesem P unkte  brachte der geschäfts­
führende E em einde ra t  Herr F ra n z  B  a r t i k im N am en  der 
S tad tgem einde  für die verh indert gewesenen Herren  V izebür­
germeister K o z a k  und E ö t z l  ihre Glückwünsche zum 70. B e ­
stands jub iläum  dar  und gab ganz besonders seiner F reude  für 
die Spende zugunsten des zu errichtenden Kinderspielplatzes 
Ausdruck. F ü r  das  verstorbene Ehren-D irek tionsm itg lied  H e r rn  
R udo lf  S c h ü l l e r  wurde Herr F ra n z  S c h o b e r ,  Wirtschafte- 
besitze in P ils ing ,  M a u er ,  neu und das D irek tionsm itg l ied  Abg. 
L a t s c h e n d e  r g  e r  sowie die Ersatzmänner F lo r i a n  P i c k l  
und Josef L e t t n e r  wiedergewählt. I m  Aufsichtsrate wurde 
das  aktive M itg l ied  Ökonomierat F ranz  K l a m m i n g e r  und 
dessen Ersatzmann I n g .  Leopold M a y c r h o f e r  w iedergewählt.  
Anschließend e r lä u te r te  der Vorsitzende die geplante S t a t u t e n ­
änderung , welche ohne E inw and  genehmigt wurde. Hinweisend 
auf  das  gute E invernehm en des I n s t i tu te s  m it  allen S tä n d e n ,  
entboten noch die herzlichsten Glückwünsche zum B estandsjub i­
läum  der D irektor der Sparkasse Amstetten H err  F lo r ia n  
H a y d n  L andesgew erbera t  und B ezirksgruppenobm ann Herr 
Josef P  l a i m, H err  Geistl. R a t  S a td tp f a r r e r  L aurenz D o r ­
r e t  und H err  Buchhalter K a r l  H i n t e r m a y e r .  Abschließend 
dankte der Vorsitzende allen Sprechern für die dargebrachten 
Glückwünsche sowie allen M ita rb e i te rn ,  E in legern  und Genossen­
schaftern für  ihre M ith i l fe  am Aufstiege des In s t i tu t e s  und bat 
um das  weitere V er trau e n ,  worauf er m it  nochmaligen herz­
lichen D ankesw orten  die so eindrucksvoll und schön verlaufene 
70. G enera lversam m lung  m it  „Österreich!“ schloß.

— Unfälle auf der Straße. Am 21. 05. w urde in der 
Y bbsstraße bei der E inm ündung  der Roseggerstraße der in 
A m stetten, Dampfsägestraße 27, w ohnhafte A lfred S c h ä tz  
von einem A m stettner K raftw agen  niedergestoßen, wobei 
sich der J u n g e  äußere Verletzungen am  Kopf, H änden und 
F üßen  sowie eine Gehirnerschütterung zuzog. E r  wurde 
von der R ettu n g sab te ilu n g  ins hiesige K rankenhaus über­
führt. —  A m  gleichen Tage stürzte der beim S tra ß e n ­
b au  tätige J u n g e  G r u m p a u e r  au s  E reim persdorf auf 
der Reichsstraße bei Amstetten mit feinem F a h rra d  fo u n ­
glücklich, daß er sich Verletzungen am  Kopf, eine S p a ltu n g  
der O berlippe sowie zahlreiche H autabschürfungen zuzog. 
Rach erster H ilfeleistung durch die R e ttungsab te ilung  w urde 
der Verunglückte zur P flege ins K rankenhaus überführt.

—  Tonfilme der kommenden Woche. V on F rre ita g  den 
25. bis einschließlich M o n tag  den 28. J u n i :  M a r th a  E g- 
gerth, J o h a n n e s  He öfters, O tto  T reßler u n d  H erbert H üb­
ner in „ D a s  H o f k o n z e r t " .  D ienstag  den 29. und 
M ittwoch den 30. J u n i : „D  a s n e u e  d e u t s c h e  H e e r "  
und „ V o l k  a n  d e r  F r o n  t “ . V on F re itag  den 2. bis 
einschl. M o n ta g  den 5. J u l i :  „ 2  e i n e  T o c h t e r  i st  d  e r 
P e t e r " .  ' _________

Aus Haag und Umgebung.
Haag. ( D e r  R a u b  m o r d  a n  d e m  P f r ü n d n  e r 

K i r s c h b i c h l e r  a u f g sk l ä r t.) D er R aubm ord , dem 
am  7. M a i d. I .  in S a lab e rg  der 59 jährige  P frü n d n e r  
Leopold K i r s c h b i c h l e r  zum  O pfer siel, konnte in den 
letzten T agen  aufgeklärt werden. D as  Verbrechen w urde 
von drei V agabunden  verübt, die von der Hausiererin M a ­
ria  S c h a r f  vo r der T a t beraten wurden. Die Scharf und 
einer der M ä n n e r , der unterstandslose Z im m en n an n s- 
gehilfe E rn ö  F u c h s ,  sind in H aft. Kitschb ich k r  wurde, 
wie seinerzeit berichtet, in seinem Schlafzim m er m it einem 
Holzprügel niedergeschlagen und d an n  durch einen Herz­
stich und einen Kehlkopfschnitt ermordet. Rach wochen­
langen Rachforschungen stieß jetzt die B ehörde au f die H au ­
siererin M arie  S c h a  r f, die m it Kirschbichler bekannt w a r  
und sich durch verschiedene Umstünde verdächtig gemacht 
ha tte . D ie F r a u  m ußte nach langem  Leugnen zugeben, daß 
sie auf der W anderschaft w iederholt V agabunden  und 
B ettler auf Kirschbichler aufmerksam gemacht habe und 
übera ll von seinem angeblich 12.000 Schilling betragenden 
Vermögen gesprochen habe. S ie gestand schließlich, zuletzt 
m it zwei W anderburschen beisammen gewesen zu sein, die 
seit dem Verbrechen an  Kirschbichler u n au ffindbar w aren . 
E s  handelt sich um  zwei abgestrafte jugoslawische H ilfs-
Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind durch 

Nummern gekennzeichnet.

arbeitet, P a u l  M i s s  und  J o h a n n  P  t u  n t  S ie  w ürben 
von der Scharf wiederholt zum  Hause des P rü n d n e rs  ge­
fü h r t und durch die F r a u  über Kirschbichlers W ohnung 
und das Versteck seiner Ersparnisse unterrichtet. W ährend 
die Nachforschungen nach M ist u n d  P runk  bisher e rgebn is­
los blieben, konnte ein d r it te r  M a n n , :0er Z im m erm an n s­
gehilfe E rn ö  F u c h s ,  au sfin d ig  gemacht werden, der ein 
volles G eständnis ablegte. Nach feinen A ngaben w urde 
Kirschbichler am  7. M a i von P ru n k  und Miss erm ordet, 
w ährend F uchs vor dem Hanse den Aufpasser machte. Die 
B eu te  be trug  aber s ta tt der erw arteten 12.000 Schilling 
n u r 700 Schilling. Die V erfo lgung  der beiden noch flüch­
tigen R aubm örder w ird  fortgesetzt.

Von der Donau.
Melk. ( H u n d e r t  J a h r e  D o n a u - D a m p f ­

s c h i f f a h r t  s g  es  e l l s  c h a f t . )  S a m s ta g  den 19. ds. 
m ittag s  kamen m it dem modernsten D am pfer der D onau- 
Dampfschiffahrtsgösellschaft, dem „ J o h a n n  S tr a u ß " ,  der 
von idem rekonstruierten ersten Schiffe „ M a r ia  A n n a “ be­
gleitet w ar, 300 Festgäste der jubilierenden D .D .S .E . von 
Linz hier an . A bends zuvor hatte  die oberösterreichische 
L andesregierung zu ihren E h ren  einen Festabend auf dem 
P östlingberg gegeben. Die Gäste, m it B undespräsident 
W ilhe lm  M i t l a s  sam t G em ah lin  a n  der Spitze, w urden  
von der Stadtgenretnlde und den Behörden em pfangen und  
herzlichst begrüß t. Bei der m it F ah n en  reich geschmückten 
Schiffsstation h a tte  auch eine Kom pagnie P ion iere  A ufstel­
lung  genom m en, die dem  S ta a tso b e rh a u p te 'd ie  E h ren ­
bezeugung leistete. E in  M ädchen in M achauertracht über­
reichte dem B undespräsidenten einen herrlichen B lu m en ­
strauß  in  den L andesfarben  b lau-gelb . Auch die Schul­
jugend w ar zum E m pfange ausgerückt. M itta g s  nahm en 
die Gäste an  einem von der n.ö. Landesregierung veran­
stalteten Festessen im  S tifte  teil, wo der M arm o rsaa l und 
die Kaiserzimmer festlich gedeckt w aren . A ußer dem B u n ­
despräsidenten w aren  noch die M in ister D r. G  l a  i s e - 
H o r st e n a u , D r. G uido S c h m i d t ,  Dr .  N  e u m a y e r, 
Dr .  T a u c h e r ,  der Präsident der D .D .S .E . Vizekanzler 
a. D. M a jo r  E m il F  e y, der P räs id en t der B undesbah ­
nen M inister a. D. S to c k  i n g  e r ,  d as  diplomatische 
K orps, d a ru n te r  der deutsche Gesandte von P  a p e n ,  der 
ungarische, italienische und bulgarische Gesandte, die M it­
glieder der n.ö. L andesregierung m it L an d essta tth a lte r 
K a m p i t s ch, die hohen B eam ten  der M inisterien, die 
B ezirkshauptleute H e i n k e  (M elk ), D r S t e n g l i n  
(P ö g g sta ll) , D r. S c h u p p l e r  ( l u l l n )  u. v. a. anwesend. 
Um Vs>3 U hr nachm ittags setzten die Gäste, begleitet von 
jungen M achauerinnen u n d  W achauern —  d a ru n te r  auch 
eine stattliche G ruppe a u s  Spitz —  die F a h r t  zu Schiff nach 
W ien fort, wo sie abends im P r a te r  Gäste der B u n d es­
haup tstad t W ien w aren .

Pöchlarn. (D  i n g  t a g.) Der Bezirksgew erbeverband 
M elk und Scheibbs veranstaltet wie im V o rjah re  am  
S o n n ta g  den 27. J u n i  um  10 U hr vorm ittags im  Volks- 
bundsaale in P öch la rn  seinen zweiten D ingtag, bei dem 
nach einem alten Brauche die A ufdingung und die F re i­
sprechung der Lehrlinge in  feierlicher Weise vorgenom m en 
werden wird. Die Festrede h ä l t  der O bm ann  des L andes­
gew erbeverbandes Niederösterreich, Landtagsvizepräsident 
K a rl D e w a n g e r  (P u rkersdo rf).

Radio-Programm
vom Montag den 28. Zum bis Sonntag den 4. Zuli 1937.

M ontag den 28. Ju n i:
und Tanz. 17.10:

15.15: Jugendstunde. 16.05: Tonfi lm  
und Funktechnik. 18.25: Englisch.

19.10: Z um  Tage. 19.25: A u s  selten gehörten deutschen Ö pein .  
20.40: M il i tä rkonzer t .  22.45: Die V olksb ildung  in W ien.

D ien stag  den 29. Ju n i ( P e te r  und P a u l ) :  10.10: Geistliche 
S tu n d e .  15.15: A u s  der W erkstatt der W ien e r  F re iw .  R e t tu n g s ­
gesellschaft. 15.30: W a r u m  ist mein S o h n  ein schlechter Schü le r?  
16.25: S o n n w e n d  im „steirischen R o te n b u rg “. 18.00: Konzert 
der a l te n  Deutschmeisterkapelle. 19.40: Und la g t  u n s  e inm al 
nicht von Liebe reden. 21.10: W ien e r  Spaziergänge . 22.30: 
S o  hat's der W iener  gern.
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Meinl-Kaffee stets frisch geröstet
F e i n e  M i s c h u n g e n :

Fazenda . . . 1/4 kg 3 .2 0  
S ao  Paulo . . 1/4 kg 3 .7 0  
S pezia l-M ischung 1/4 kg 4 .1 0



Seite 6. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s ' Freitag den 25. Juni 1937:
Mittwoch den 30. J u n i: 10.10: Schulfunk. 11.25: S tu n d e  

der  F ra u .  15.15: Spielstunde der Kleinen. 15.40: Wege zum 
stenographischen Können (Preisausschre iben).  17.15: W i r  be­
suchen einen Künstler. Die Architekten S ieg fr ied  Theist und 
H an s  Jaksch. 17.30: Querschnitt durch das  österr. Musikschaffen 
der G egenwart.  L udw ig  Daucha — F ra n z  Kinzl. 18.40: Öster­
reich auf  der P a r i s e r  W eltausste llung. 19.10: Z um  Tage. 21.40: 
Violoncellovorträge.

D onnerstag den 1. J u li:  11.25: S tu n d e  der Kranken. 15.15: 
Kinderstunde. 15.40: Eemeinschaftsstunde der arbeitslosen J u ­
gend. 18.05: V er la u tb a ru n g en  der österr .  Kunststelle. 18.10: 
Die Bundestheaterwoche. 18.30: Donaufestwoche 1937. 19.10: 
Z u m  Tage. 21.00: Ü bertragung  a u s  Salzburg .

Freitag den 2. J u li:  10.10: Schulfunk. 15.15: Jugendstunde. 
15.40: Frauenstunde. 17.00: Werkstunde für K inder. 17.55: 
S p o r t  der Woche. 18.05: Reisen in  Österreich. 18.45: Die erste 
Kapellm eister tagung in W ien. 19.10: Z um  Tage. 20.40: „ J a ­
net rast durch Amerika", Hörspiel von I .  R. H arrer .

S am stag  den 3. J u li:  11.30: S tu n d e  der F ra u .  15.05: J u ­
gendbühne. 16.05: Italienisch. 16.25: C horvorträge.  18.35: E in  
M o n a t  Weltgeschehen. 19.25: S tan d a rd w e rk e  der österr. O pe­
rette. 21.40: L. o. Beethoven. 22.45: Weltsportschau.

Sonntag den 4. J u li:  9.45: Geistliche S tu n d e .  11.00: F ü r  
unser Landvolk. 15.30: A lte  Hausmusik. 16.00: Eberndorfer  
Erenzlandstunde. 17.30: Persönliche E r in n e ru n g en  a n  Anton  
Bruckner. 19.10: D a s  F euille ton  der Woche. 20.00: W ien  bleibt 
W ien !  22.30: Zillenmeisterschaft der P o lize i-S po r tve re in igung .

Wochenschau
Die Königin von Bulgarien hat einem Prinzen-Thron- 

folger das Leben gegeben. D a s  E re ign is  w urde der B evö l­
kerung durch 101 Salutschüsse bekanntgegeben. E in  drei­
tägiges Fest w urde angeordnet.

Z um  Rektor der W iener U niversität wurde der V orstand 
des zweiten Ehemischen U nioevsitätsinstitutes Dr. Ernst 
Späth einstimmig gew ählt.

Der ehem alige P räsident der französischen Republik, 
Gaston Doumergue, ist in  A igues-V ives im A lte r  von 74 
J a h r e n  plötzlich einem Herzschlag erlegen. D oum erge w ar 
in  J>en J a h re n  1924 b is 1931 P räsiden t.

I n  Laibach wurde ein I n v a l id e r  n am en s  Änkic verhaf­
tet, der durch verschiedene G eld  ausgaben  die A ufm erksam ­
keit der P olizei a u f  sich gezogen hatte . M a n  fand in  seinem 
hölzernen Stelzfuß Gold und Schmuckgegenstände im 
W erte von 50.000 D in a r  sowie mehrere kleinere E inbruchs- 
'Werkzeuge. E in  Teil der Schmuckgegenstünde dürfte von 
einem vor kurzem in S p a  la to  verübten  Kircheneinbruch 
herrühren .

I m  R egierungshospital in Kairo wurde ein Kind mit 
zwei Köpfen geboren. E s  lebte n u r einige S tu n d en .

Rach vier J a h re n  ist ein furchtbares Verbrechen in  P i ­
schelsdorf, Oberösterreich, aufgeklärt w orden. S e it dem 19. 
J ä n n e r  1933 ist die d am als  33jährige B äu e rin  A n n a  N eu­
m ayer a u s  ihrem  Hanse verschwunden. S o fo rt entstanden 
Gerüchte, daß sie von ihrem  G a tten  beseitigt w orden sei. 
Der Beschuldigte leugnete jedoch immer. R u n  h a t  e r  ein 
G eständnis abgelegt. E r  gab  an , daß er, w ährend seine 
K inder schliefen, die F ra u  m it einer Hacke niederschlug, sie 
erdrosselte und  dann  ihre Leiche im Backofen verbrannte.

I n  Krumpendorf am Wörthersee ist der 38 jährige M ü h ­
lenbauer Josef Grinschgl gestorben, der u n te r dem N am en 
„der K ä rn tn e r M arek" bekannt w a r und seit drei J a h r e n  
w iederholt im M ittelpunkte verschiedener Sensationspro­
zesse stand. Grinschgl, ein völlig mitteloser M a n n , halte  
eine Versicherung abgeschlossen, wonach er fü r  den V erlust 
seiner H ände 80.000 Schilling erhalten sollte. W enige 
Wochen später geriet der M a n n  nach seiner A ussage beim 
A rbeiten m it dem A rm  in eine K reissäge, wobei ihm  die 
linke H and  abgetrennt wurde. Die Versicherungsgesellschaft 
weigerte sich, die P rä m ie  zu bezahlen. E s  kam zu einem 
Prozeß, in welchem Grinschgl zu einem J a h r  schweren K er­
kers veru rte ilt wurde. E r  w urde schwer krank und kämpfte 
b is^ zu  seinem Tode um  seine R ehab ilitierung .

I m  Gebäude des D onaubanates in Neusatz h a t  der N o­
ta r  Pavlovitsch a u s  D ad a r den Banus Rajftsch in seinem 
A rbeitszim m er durch einen Reoolverschuß schwer verletzt. 
Der A tten tä te r richtete sodann die W affe gegen sich selbst 
und erschoß sich. E s  dürfte sich u m  einen persönlichen 
Racheakt handeln .

I n  Feilenbach bei B ad A ib ling  ist Abt Alban Schoch- 
leitner im  A lte r 76 J a h re n  gestorben. A bt Schachleitncr, 
ein gebürtiger Oberösterreicher, der a l s  deutscher A bt des 
K losters E m a u s  bei P r a g  schwere Zeiten durchzumachen 
ha tte , schloß sich frühzeitig der nationalsozialistischen B e­
wegung a n . 1933 wurde er wegen seiner politischen H a l­
tung  seiner geistlichen Funktionen entkleidet. A uf W ei­
sung des Reichskanzlers erhielt A bt Schachleitner ein 
S ta a tsb e g rä b n is , a n  dem in  V ertretung des F ü h re rs  
Reichsm inister Heß te ilnahm .

A m  17. d s . w a r  der 40. T odestag  des G ründers der 
N aturheilkunde, des Pfarrers Sebastian Kneipp. E r  g rü n ­
dete in W örisho fen  in  B ay e rn  eine H eilanstalt, die auch 
heute noch sehr stark besucht wird.

A uf der R ax  h a t  sich dieser Tage eine Liebestragödie ab­
gespielt. D er ehem alige Leiter der therapeutischen A b­
te ilung  des R ön tgen institu tes des Krankenhauses der 
S ta d t W ien , Dr. Franz Melchari, und die Krankenschwester 
Margarete Zadny haben sich durch Revolverschüsse in den

M u n d  getötet. D r. M elchart w a r seit vier J a h r e n  m it einer 
M edizinerin verheiratet, die sich derzeit in der Schweiz 'be­
findet.

A u s  Tarad in In d ie n  'wird wieder ein besonders furcht-- 
bare r F a l l  von Witwenverbrennung gemeldet. D a s  Opfer 
w ar hiebei die erst acht J a h r e  a lte  „ F r a u “ eines alten  
B rah m an en . S ie w urde von den Angehörigen des M a n ­
nes gezwungen, den Scheiterhaufen zu besteigen.

D er G razer Schriftsetzer August Moder tr i t t  am  27. Äs. 
von Göfting in  S teierm ark  einen „Olympischen Marsch" 
a n , dessen Ziel Tokio ist, w o er im  J a h r e  1940 rechtzeitig 
eintreffen w ill, um  an  der O lym piade teilzunehm en. Die 
M arschroute be träg t ru n d  20.000 K ilom eter. M oder, der 
feine F am ilie  in  G raz zurückläßt, w ill seinen L ebensunter­
h a lt m it Z eitungshonoraren  und V erkauf von B ildkarten , 
bestreiten.

Österreich h a t in Budapest durch einen S ieg  über das 
Newyovker P a a r  E ulbertson  die erste Weltbridge-Meister­
schaft gew onnen. D ritte r  wurde U ngarn  und  d am it 
(Europameister.

D er ehemalige Ordensgeistliche und B eam te der bu rgen­
ländischen L andesregierung Dr. Stephan Tiefent^ler 
w urde in einem vierwöchigen Prozeß wegen mehrfacher 
V erleum dung, Erpressung usw. zu sechs J a h re n  schweren 
K erkers verurteilt.

D rei russische F lieger, die einen F lu g  Moskau—Nord­
pol—San Franziska p lan ten , haben  diesen erfolgreich 
durchgeführt, jedoch find sie schon in V ancouver gelandet. 
Der F lu g  stellt den Versuch d a r , einen H andelsw eg von 
M oskau  über den N ordpol nach Amerika zu schaffen. Die 
Gesamtstrecke be träg t fast 10.000 K ilom eter.

Die Ortschaft Dankholz bei K ottes ist einem Brand- 
unglück zum  O pfer gefallen. 16 M rtschaftsgehöfte w u r ­
den eingeäschert. 100 Personen  sind obdachlos.

D ie Gebeine des G ründers des ersten Deutschen Reiches, 
König Heinreichs I., w urden  bei A usg rabungen  a u f  dem 
Schloßberg zu Q ued linbu rg  aufgefunden.

Der italienische Ministerrat h a t  die Gehälter der Staats­
angestellten a b  1. J u l i  um  8 P ro zen t erhöht.

Humor.
A m r e c h t e n  P l a t z .  „W ie, F r a u  M eyer,  I h r  S o h n  w ird  

V erkäu fer?  Der stottert doch so sehr?" — „Gewiß. A ber e r  
kommt ja  auch in ein Abzahlungsgeschäft!"

W ä h l e r i s c h .  D ie beiden E ro ß w ild jäg e r  zanken sich: 
„ W a ru m  hast du  denn den T iger  nicht geschossen?" — „ M h m l  
S e in  Eesichtsausdruck gefiel m ir  nicht so recht für einen B e t t ­
vor leger!"  __________

W sll.' _ an Die trmJJL W stets 24 S oo sie sonst Ml Deen ttaiuet tonnen.
Ein Magazin
auch a l s  Werkstatt zu benützen, ist zu 
vermieten. Auskunft in  der V e r w a l ­
tu n g  des B la t te s .  853

2stst-Zimmer-Wohnung
m it  N eben räum en  per J u l i  oder 
A ugust-Term in  an  ruhige P a r t e i  zu 
vermieten. Reichenpfader. 827

Jahreswohnung
3 Z im m er,  Bad , Küche, Vorzim m er, alle 
Nebenräum e, sonnig, sofort zu verm ie­
ten. Deseyve, Riedmüllerstrage 2. 869

Herrlicher Som m eraufenthalt:
Windischgarsten, Nähe Pyhrnpaß!
Easthof'und P ension  „A lpenflora" .  F ü r  
W aidhofner und K ä r n tn e r  P ro te k ­
t ionspo r t ionen  und Vorzugspreise.

Sonnige Wohnung
2 Z im m er,  B ad , Balkon, Küche, V o r ­
zimmer, G arten ,  Deseyve. R iedm ül le r ­
straße 6. Besichtigung 19 Uhr. 870

A utobus Bartenstein
f ä h r t  am  27. J u n i ,  13.30, nach Lunz 
am S ee, 8 6.— ; 28. J u n i ,  6 Uhr, 
nach W ien, 8 14.— ; 29. J u n i ,  5
Uhr, M ariazell— Puchenstuben, S 9.— ; 
29. J u n i ,  8 Uhr, Buchau—Admont— 
Gesäuse, 8 9.— ; 3. J u l i .  14 Uhr, auf 
den Sonntagberg, 8 3.— ; 4. J u l i ,  
7.30 Uhr, Windischgarsten— Hinterstoder, 
8  12.— ; vom 6. (7 U hr)  b is  9. J u l i .  
Großglockner— K ärntner S een — neue
Packstraße— Graz, 8 44.— ; vom 10. 
(5 U hr)  b is  11. J u l i ,  Salzkammergut- 
Rundfahrt, 8 20.— ; 11. J u l i ,  5 Uhr. 
M ariazell— W ildalpen, 8 12.— ; 14. 
J u l i ,  5 Uhr, S t .  Corona—S t if t  L i­
lienfeld. S 13.50; 15. August, 5 Uhr, 
M aria-Dreieichen bei Horn, 8  15.— . 
A nm eldung  erbeten an  Fernfahrten­
büro Mitzi Bartenstein-Jnführ, W aid­

hofen a. d. $)., Fernruf 124. 867

Wir litten Sie. unser Mull im 
greunlestreile zn ernni eilen!

Schöne Kanzlei
bestehend aus einem großen, einem kleinen Zimmer im 1. Stock, 
Waidhofen a. d. Ybbs, Starhembergplatz 18, wäre ab 1. Jänner 1938 
zu vermieten. Kann auch als Privatwohnung benützt werden. 
Auskunft bei R. Menzinger, Plenkerstraße 23. 863

E 58/37— 12.

Versteigerungsedikt.
Am  12. August, v o rm ittag s  9 

U hr, findet beim gefertigten G e­
richte, Z im m er N r. 11, die

folgender Liegenschaft s ta tt: 
G rundbuch Prochenberg, E .Z . 34, 

H au s  N r. 28 : B fl. 41 H o lM tte ,  
42 H aus N r. 28 , 43 D örrofen, 
E rdst. 282 Wiese, 286/1 G arten , 
287 W ese, 288  Acker. 289 Acker, 
290 Acker. 291 Wiese, 29(2/1 Wisse, 
293/1 W ald . 294 Weide, 297/1 
9 B i# .

Schätzwert sam t Z ubehör Schil­
ling  20 .102.22, geringstes G ebot 
8  13.401.48.

Rechte, welche diese V ersteigerung 
unzulässig machen w ürben, sind spä­
testens beim  V ersteigerungsterm ine 
vor B eginn  der V ersteigerung bei 
Gericht anzum elden, roübrigens sie 
zum Nachteile eines gutg läubigen  
E rstehers in  Ansehung der Liegen­
schaft nicht m ehr geltend gemacht 
w erden könnten.

I m  übrigen w ird  aus d as  V er­
steigerungsedikt an  der A m tstafe l 
des Gerichtes verwiesen.
Bezirksgericht Waidhofen a. d. y .,

A bt. 2 , a m  20. J u n i  1937.

Optimismus s  rt:
Umsatzsteigerung gehört mehr: Wirksame, wirtschaft­
liche W erbung! Werden Sie daher unser Inserent!

E 3/37—14.
Versteigerungsedikt.

A m  22. J u l i  1937, v o rm ittag s  
9 U hr, findet beim  gefertigten G e­
richte, Z im m er N r. 11, die

Mg
folgender Liegenschaft «statt:

G rundbuch W aidhofen a . d . y . ,  
E .Z . 65/111, H a u s  N r . 66, K .Z . 302  
B .P .  N r. 66. K .Z . 106 E .P .  
G arten .

Schätzwert sam t Zubehör Schil­
ling  50.727.20, geringstes G ebot 
S 25.263.60.

Rechte, welche diese V ersteigerung 
unzulässig machen w ürden, sind spä­
testens beim  V ersteiggcungsterm ine 
vor B eg inn  der V ersteigerung bei 
Gericht anzum elden, w id rigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
E rstehers in  Ansehung der Liegen­
schaft nicht m ehr geltend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen  w ird  auf d as  V er­
steigerungsedikt an  der A m tsta fe l 
des Gerichtes verwiesen. 
Bezirksgericht Waidhofen a. d. y ..

A bt. 2. am  17. J u n i  1937.
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Vezugsquellen-Verzeichnis Bezugsquellen-Verzeichnis

Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule:
Hans Kröller, Starhemberg-Platz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und Maschinenreparatur. Benzin- 
und Ölstation.

Baumeister:
Earl Deseyve, Dr. Dollfuh-PIatz 18, S tad tbau­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.

Friedrich Schrey, Pocksteinerstrahe 24— 26, S a u -  
und Zimmermeuter, Hoch- und Eisenvetonbau, 
Zimmerei und Sägewerk.

Vau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Gottfried Bene, Waidhofen-Zell a. d. Ybbs, 
Möbelfabrik und Bautischlerei. Möbelhalle.

Buchbinder:
Leopold Ritsch, Hörtlergasse 3. Alle Bucheinbände 
und Kartonagen.

Vuchdruckerei:
Druckerei Waidhosen a. d. Ybbs, Ges. m. b. H.

Drogerie, Parfümerie und PhotohaMung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, Filiale Starhemberg-Platz 35.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . Wagner, Hoher Markt 9, Wurst- und Selch­
waren, Milch, Butter, Eier, Touristen-Proviant. 
Josef Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salami-, 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. E n  gros, en detail.

Essig:
Eärungsessig-Erzeugung Ferd. P fau , W aid­
hofen a. d. Ybbs, U nter der B u rg  13. V e r ­
kauf von echtem Eärungsess ig  und Weinessig 
in  Gebinden und im kleinen zu den billigst 
festgesetzten Fabrikspreisen .  G egründet 1848.

Farbwaren, Lacke, Pinsel, Schablonen» 
sämtliche Materialwaren:
Joses Wolkerstorsers W we., S ta rh em b erg -  
P latz 11, Telephon 161. 1. W aidhofner  S p e ­
zialgeschäft für F a rb w a re n ,  Ö lfarbenerzeu­
gung m it  elektrischem Betr ieb .

Installateur:
Hans Blafchko, Starhemberg-Platz 41, Tel. 96. 
Wasserinstallation, sanitäre, Heizungs- und P u m ­
penanlagen, Spenglerei, Milch- und Küchen­
geschirr, kupferne Kessel und Wasserschiffe, Eter- 
nit-Tischbeläge und Wandverkleidungen, Eternit- 
abfluhrohre.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische: 
Elektrowerk der Stadt Waidhosen a. d. Ybbs,
Starhemberg-Platz.

Spezereiwaren, Spirituosen, Südfrüchte, Öle: 
Josef Wolkerstorsers W we., S ta rh em b erg -  
P latz 11, Telephon 161.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer:
Vers.-A.E. (vorm. n.ö. Landes-Versicherungs» 
ans tal ten) . Geschäftsstelle fü r  W aidhofen  a. d. 
Y bbs und Umgebung. K arl K ollm aun, Ried» 
müllerstratze 7, Tel .  72.

„Wechselseitige Brandschaden und Zanus":
Allg. Versicherungsanstalt ,  Bez.-Jnsp. Josef 
K inzl, Bruckbach, F e r n ru f  B öhlerw erk  2. 
A m ts ta g  in  W aidhofen  a. d. Y b b s  jeden 
D ie n s ta g  von 8 b is  12 Uhr, Easthof K öhrer.

Jetzt 
werben!
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